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Dentfcher Meichstan. _ 
25. Sitzung vom 12. Januar. 


räſident v. L o w erb te Sitzung e 5 
ieee F gegen dieſe Steuer gebrandmarkt habe. 


internationalen dieſer Eine ſpielte vor dem Herrn Schatzſekretär 


Uhr, 


um 1 3 Uebereinkommen der 


Da 


itätsko 1 
3 5 angenommen und alsdann die erſte Be⸗ Heiterkeit.) Und wenn 
rothung der Tabakſteuervorlage fortgeſetzt. hätte, 

Ba 


laubt, den Geſammteindruck, den er bisher ge⸗ ſekretär ſo ſehr beklagte! Und ſoll denn, wer ſeine 


ll ich 
fragen: von welchen Steuerkategorien ſollen deun 
daun die Einzelſtaaten exiſtiren?! Doch damit 
geung von den politiſchen Bedenken. Der Konſum⸗ 
vlitgang würde ja allerdings etwas etwas Schlim⸗ 
mes fein, aber man hat ihn nicht nachgewieſen. 
Für die Pflanzer ſind aus der bisherigen Ge⸗ 
wichtsſteuer ſchwere Nachtheile entſtanden. Dieſe 
beſeitigt die Vorlage mit ihrer Werthſteuer. Fer⸗ 
ner bringt ſie eine verſtärkte Wahrung der ialän⸗ 
biſchen Intereſſen gegenüber den ausländiſchen. 
Auch beſſere Preiſe darf der inländiſche Tabak er⸗ 
warten. Und das iſt eine ökonomiſche Nothwen⸗ 
digkeit. In den letzten Jahren bat der Kouſum 
bon inländiſchem Rohtabak ab⸗ und der von aus⸗ 
ländiſchem zugenommen. Jetzt beträgt der Konz 
u insgeſammt 740 000 Doppelzentner im Jahre, 

avon 480000 ausländiſchen, 260000 Doppel⸗ 
zeutner inländiſchen. Iſt das ein richtiges Ver⸗ 
Ken 2 Es würde ſich fragen, ob nicht der Zoll 
auf ausländiſchen noch erhöht werden könnte, denn 
es kommt dazu, daß auch wieder im laufenden 
Jahre der Import von ausländiſchem Tabak in 
großen Proportionen anwächſt. Dabei trigt der 
inländiſche Tabakbau in Bezug auf Witterung, 
Verka f ꝛc. ein weit größeres Riſiko, als der aus⸗ 
läudiſche. Es liegen mir Aeußerungen aus 
Baden, von der tabalbauenden Landwirthſchaft 
daſelbſt, vor, welche einen erhöhten Zollſchutz 
als unbedingte Nothwendigkeit bezeichnen. Es iſt 
biefer Stan dpunkt ſowohl im Einzelnen wie in 
Verſammlungen zu Tage getreten. Gam abge⸗ 
feben von dem Finanzreſormplan iſt dieſer Tabak⸗ 
ſteuerentwurf ein großer Fortſchritt wegen ſeines 
Ueberganges von der Gewichtsſteuer, welche den 
Tabakbau ſchädigt und der Induſtrie nichts nutzt, 
zu der Werthſteuer. Durch die Reichsfinanz⸗ 
reform würde aber auch die Finanzlage der Ein⸗ 
zelſtaaten gewinnen. Auch in dieſem Sinne 
empfehle ich die Vorlage Ihrer wohlwollenden Er⸗ 
wägung. 385 
Abg. Freſe (freiſ. Vereinig.): Ich kann in 
dieſer Vorlage das Ideal nicht finden, welches der 
Herr Vorredner und geſtern Herr Graf Poſa⸗ 
dowsky darin erblickt hat. Letzterer ſagte geſtern, 
weun die Vorlage abgelehnt wird, ſo würde die 
Tabakinduſtrie doch keine Beruhigung finden. 
Und dabei beſchwert ſich der Herr Schatzſekretär 
über die Agitation, welche die Tabakinduſtrie gegen 
dieſe Steuerprojekte betreibe! Graf Poſadowsky 
bezweifelte, daß die Tabakinduſtrie bei uns 
160000 Arbeiter beſchäftige, und wies dabei auf 
die Monopulländer hin. Er überſah dabei, daß 
die Zigarrenfabrikation viel mehr Arbeiter bringt, 
als die Fabrikation von Rauchtabak. Der größte 
Rauchtabakfabrikant Deutſchlands verarbeitet im 
Jahre 36000 Zentner Rohtabak und braucht dazu 
200 Arbeiter. Der größte Zigarrenfabrikaut 
Deutſchlands verarbeitet zufälligerweiſe auch ger Se 
36 000 Zentner und braucht dazu an 5000 Arbei⸗ 
ter! (Hört! hört!) Herr v. Stumm hat ſich 
offen als Monopolſchwärmer bekannt und auch 
als Freund dieſer Fabrikatſteuer. Ich möchte 
wohl wiſſen, ob Herr v. Stumm auch Freund 
bon Fabrikatſteuern in anderen Induſtrien iſt. 
Herr v. Stumm meint und räth den Arbeitern, 
täglich 1 Zigarre weniger zu rauchen. Was 
würde Herr v. Stumm wohl ſagen, wenn ein 
Arbeiter ihm rathen wollte, täglich / Flaſche 
Wein weniger zu trinken. (Heiterkeit.) Herr von 
Stumm hat ſich mit ſeinen Ausführungen auch 
wobl nur als Freund der Landwirthſchaft zeigen 
wollen, die ihm wegen ſeiner Zuſtimmung zum 
zumäniſchen Handelsvertrage noch etwas grollt. 
lit den Monopolländern läßt ſich unſere Ju⸗ 
duſtrie gar nicht vergleichen, denn fie hat ſich auf 
dem Boden der freien Konkurrenz ganz intenſiv 
entwickelt Und wenn Sie auf die hoheren Ein⸗ 
nahmen in den Monopolländern hinweiſen, ſo ver⸗ 
geſſen Sie die Einfommenſteuer aus uuſerer 
Tabakinduſtrie und den Nebengewerben. Redner 
erlunert daran, wie die Induſtrie im Sommer 
ſchon durch den erſten, den Banderolenſteuer⸗ 
Entwurf beunruhigt worden ſei, nachdem die Re⸗ 
terung derſelben noch im Mai verſprochen, fie in 
Nuhe zu laſſen. Wenn man jetzt dem tulandiſchen 
Tabalbau erhöhten Schutzzoll zu Theil werden 
laſſen will, ſo züchtet man dadurch nur 
den Raubbau. Es werden dann wieder — wie 
das ſchon einmal geweſen Tabake ge⸗ 
baut werden, denen die Brennfähigkeit ſeblt, 
dieſe werden dann unverkäuflich ſein, man wird 


ſie ins Ausland werfen und die Preiſe ſchleudern, 


und dann — wird der Tabakbau von Neuem 
lagen, von Neuem erhöhten Schutzzoll fordern 


Herr Schatzſekretär rü 
Werthſtener 5 
aber auch die Löhne, und zu Ungunſten nament⸗ 
lich Norddeutſchlands, denn von den 61 Millionen 
Löhnen entfallen allein 57 auf die Zigarrenfab ri⸗ 
ation! Die Regierung leugnet ferner den Kon⸗ 


von 191½ Prozent Thatſoche. 
dteſes Geſetzes wird ſicheflich ein 
ſein, zumal da ſich d, 
wird. Aus einem erl. 
; tes 


Auch die Folge 
Konſumrückgang 


Genußmittel wird 
Verdrußmittel werden. 


e im 
rich) 


E. L. Berl in, 12. Jauuar. Bremen droht der V 8 
f ar ftellung, wenn der Konſum an Tabak derartig 


zurückgeht. 


nfer nz zu Dresden wird in dritter wohl nur die Rolle des 


und das Spiel beginnt dann von Neuem. Der der 0 8 5 
0 mte die Vorzüge der Tabak ſtärker herangezogen werden ſoll, erhebt ſich aus Frankfurt g. M. kommend, wieder ein und 


Dieſe prozentuale Steuer trifft ein Lärm der Intereſſenten, als ob die ganze 


er 


Itmarkt3= 


aluft fein 
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Graf Poſadowsky berief ſich auf 


heiligen Floriau. 
dieſer Eine Recht 
dann die heft ige 


woher käme denn 


Bundeskomm. Unterſtaatsſekretär Schraudt 


* 


Die Zahl der Tabalpflanzer iſt in den letzten 6 ; 
Jahren um ca. 100 000 
hört!) Man darf hier alſo nicht einfeitig, wie der 
eien, 5 es gethan, die Jutereſſen der Induſtrie 


zurückgegangen. (Hört, 


tonen. Ob die Kontrollen den Pflanzern wirk⸗ 


lich ſo läſtig ſind, wie behauptet wird, das kaun 


man bezweifeln. Wenn man den Wunſch aus⸗ 
ſpricht, die Regierung möge doch endlich den 
Tabat in Ruhe laſſen, ſo iſt das ein Wunſch, der 
auf die Intereſſen der Landwirthſchaft gar keine 
Rückſicht nimmt. (Zwiſchenruf: Der reine Agrarier! 
Heiterkeit.) Es iſt der Nachweis erbracht, daß 
trotz aller Steigerung der Zölle der Konſum 
größer geworden iſt und dieſe Zunahme des 
Kouſums iſt nun höher anzuſchlagen, als nach⸗ 
weislich der Konſum von Pfeifentabak abge⸗ 
nommen hat zu Gunſten des Zigarren⸗Konſums. 
Es iſt auch unzutreffend, anzunehmen, daß der 
Konſument einſeitig die ganze Steuer allein wird 
tragen müſſen; es iſt ganz richtig ſchon geſtern 
angeführt worden, daß bei der Sortirung der 
Tabake ſich bequem neue und billigere Sorten 
von Fabrikaten herſtellen laſſen, an welche fich der 
Raucher gewöhnt. Hierbei bleibt zu berück⸗ 
ſichtigen, daß der Pfeifentabak heute um 3 Mark 
höher beſteuert wird als der Zigarren⸗Tabak, was 
wohl auch zum Rückgang des Pfeifentabaks bei⸗ 
tragen mag. Unter der koloſſalen Steigerung der 
Einfuhr ausländischen Tabaks konnte der ein⸗ 
heimiſche Tabaksbau gar nicht proſperiren. 
Man ſollte auch nicht vergeſſen, daß bei der 
79er Erhöhung des Zolles ein großer Theil deſſelben 
von dem Auslande übernommen werden mußte. 
Von den Tabalarbeitern find 5 bis 8 Prozent 
jugendliche Arbeiter, die nur vorübergehend be⸗ 
ſchäftigt zu werden pflegen und die, wenn eine 
Verringerung der Arbeit vorübergehend einträte, 
zunächſt entlaſſen würden, aber auch ſich leicht 
Anderen Beſchäftigungen zuwenden könnten. Auch 
für kleinere Betriebe iſt ein umſangreicher Kredit 
für die Steuerentrichtung gewährt, ſo daß der 
Druck durch die höhere Steuer möglichſt wenig 
fühlbar wird. Ueber die Kontrolle kaun man 
Näheres in der Kommiſſion berathen; die Kon⸗ 
trollbeſtimmungen ſind für die Regierungen nichts 
Unanfaßbares, namentlich werden ſich Einrich⸗ 
tungen treffen laſſen, um die von dem Herrn 
Frege gewünſchten Verkäufe mit Probe und nach 
Muſter nicht zu hindern. Die Kontrolle der 
Fakturen und der Bücher iſt nöthig bei einer 
Werthſteuer, allein es iſt ſchon geſtern angeführt, 
daß die wichtigſten Bücher, Geheimbücher u. dgl. 
nicht eingeſehen werden ſollen. Die Kontrollen 
der Kleinhändler werden nicht läſtig ſein, denn 
auch dieſe Leute führen ihre Bücher und be⸗ 
wahren ihre Rechnungen auf. Man warnt vor 
einem Niedergange der Tabakspreiſe; allein das 
hat man auch ſchon bei den früheren Tabakſteuer⸗ 
Erhöhungen gethan; in Wirklichkeit aber iſt ſtets 
eine Preisſteigerung eingetreten, das wird auch 
vorausſichtlich jetzt geſchehen, deshalb prüfen Sie 
die Vorlage genauer in der Kommijfion und Sie 
werden finden, daß die vorgeſchlagene Form der 
Beſteuerung die unter den obwaltenden Umſtänden 
e 


Abg. Geſcher (konf.): Den Tabak halte 
auch ich für ein geeignetes Objekt zur Höher⸗ 
beſteuerung, allein die vorgeſchlagene Form ſcheint 
nicht die geeignete und nicht empfeylenswerth. 
Den Tabakbauer Hilft die Werthſteuer garnicht, 
er braucht Schutz gegen die ausländiſche Konkur⸗ 
renz. (Sehr richtig!) Die Agitation der Tabaks⸗ 
intereſſenten iſt nicht zu billigen (Ruf: Bund der 
Landwirthe). Ja, meine Herren, der Bund der 
Landwirthe iſt doch gegen dieſe Agitation nur ein 
ſchwacher, ſanſter Waiſenknabe (große Heiterkeit !). 
Er will ſich nicht das Fell Über die Ohren ziehen 
laſſen. Die Tabaks⸗Intereſſenten haben einen ganz 
verwerflichen Terrorismus geübt. (Ruf: Namen 
nennen!) Ich werde mich hüten, durch Nennung 
von Namen mich den gehäſſigſten Verun⸗ 
glimpfungen auszuſetzen. Eine Menge kleiner 
Exiſtenzen würden durch die Vorlage ruinirt wer⸗ 
den. Die Arbeiter Entlaſſungen würden in die 
Zehntauſende gehen und dieſe ſchwächlichen Ar⸗ 
beiter würden keine andere B ſchäftigung finden. 
Trotz dieſer Bedenken bin ich und eine große Zahl 
meiner kouſervativen Freunde der Meinung, daß 
der Tabak ein beſonders geeignetes Objekt iſt, das 


Morgen⸗ Ausgabe. | 


Militärvorlage abgelehnt und Herr Baſſermann trat heute Vormitt 
hatte recht, wenn das Volk dieſe Vorlage gekannt 
hätte, es würden 
inen Tabalinduſtriellen, der die Agitation Militär⸗Vorlage ins Haus gekommen ſein. Man 
Ja ſagt wohl, der Tabak ſoll mehr bluten, aber man 
fragt nie, wer denn eigentlich bluten ſoll. Bis⸗ 
her haben noch nie die großen Händler und 
Fabrikanten die Laſt getragen, immer waren es 
die Arbeiter, die bluten mußten. (Sehr richtig !) 
diſcher Bevollmächtigter v. Jagemaunn Agitation, über welche ſich der Herr Schatz⸗ Selten iſt die Bevölkerung mit ſolcher Einmüthig⸗ 

keit gegen eine Vorlage aufgetreten. (Sehr rich⸗ 


noch 


weniger Freunde der 


tig.) Seit 23 Jahren beunruhigt man die Tabaks⸗ 


| 


N 


Zweige der indijiwiellen Arbeit iſt noch ein fo 
großer Mittelſtand vorhanden, wie in der Tabaks⸗ 
Induſtrie; alle dieſe Exiſtenzen würden erbar⸗ 
mungslos ruinirt werden, wenn die Vorlage 
Geſetz würde. Unſere ſtatiſtiſchen Ermittelungen 
pflegen zuverläſſig zu fein, wir haben 161000 
Tabakarbeiter ermittelt, von den Arbeitern werden 
ſicher Hunderte und Tauſende in nächſter Zeit 
arbeitslos werden, denn die Vorlage hat ſchon 
heute die Folge gehabt, daß die Händler ſich auf 
lange Zeit mit dem nöthigen Vorrath verſehen 
haben. Das wirkt auf die Fabrikation zurück. 
Die Regierung nimmt au, daß 25 Prozent der 
Arbeiter brodlos werden; wir ſchätzen die Zahl 
der dauernd brodlos gemachten Arbeiter auf 
50000, deun ſchon im Jahre 1879 find 15000 
Tabakarbeiter brodlos geworden; ich traue den 
Landleuten nicht die Humanität zu, daß ſie ſich 
der brodloſen Tabakarbeiter annehmen; dieſe Leute 
müſſen heute hier, morgen dort Unterkommen 
ſuchen und gehen an der Landſtraße unter, wenn 
fie nicht weiter können; fie werden noch eine Zeit 
lang als Lohndrücker wirken zum Vortheil des 
Fabrikanten, der von jeder Mark, für welche er 
billiger produzirt, noch eine Steuer von 33], 
Prozent erfpart. Das war auch wohl der Grund, 
das Erſtreben billiger Arbeitslöhne, weshalb Herr 
v. Stumm ſich ſo für dieſe Beſteuerung zu Gun ſlen 
der Regierung ausſprach. — (Der Präſident 
erllärt dieſe Darſtellung für eine Beleidigung des 
Fryrn. v. Stumm und ruft den Redner zur 
Ordnung.) — Auswandern können die kl inen 
ländlichen Hausinduſtriellen nicht, da ſie durch 
kleinen Grundbeſitz an die Scholle gefeſſelt ſind 
und deshalb haben ſich dieſe Arbeiter nicht in 
Folge der Agitation, ſondern in Folge der Bedrohung 
ihrer Lebensintereſſen zur Oppoſition aufgerafft. 
Wir finden in der Vorlage alles Andere, nur 
keinen Schutz der Arbeiter und der kleinen Tabak⸗ 
bauer. Zu berückſichtigen ſind auch die Neben⸗ 
gewerbe, di. Baud⸗, Kiſten⸗ und Tonnen⸗Fabriken. 
Auch der kleine Händler würde leiden unter dem 
Rückgange des Konfſums. Das Mehreinkommen 
der Steuer berechnet die Regierung auf 40 Mil⸗ 
lionen; ſie veranſchlagt aber den Rückgang des 
Konſums zu gering. Ich glaube, der finanzielle 
Erfolg wird ſehr gering ſein; bei einem Zuſam⸗ 
mentreffen ungünſtiger Umſtände könnte ſich ſtatt 
des erhofften Plus ein Minus ergeben. Den 
Steuerkredit werden große Händler und Fabri⸗ 
kanten ſehr gut ausnutzen können, wenn ſie Werth⸗ 
papiere beim Steueramt hinterlegen konnen; der 
kleine Händler und Fabrikant kann das nicht. Mit 
dem Moment, wo die Regierung ſich über⸗ 
zeugte, daß eine große Anzahl Arbeiter brodlos 
werden durch die Vorlage, hätte ſie dieſelbe zu⸗ 
rückziehen ſollen. Herr v. Stumm meinte, die 
Kontrollmarke beweiſe, daß auch wir den Tabak 
für belaſtungsfähig halten. Die Kontrollmarke 
koſtet 2 Pf. für 100 Zigarren, vertheuert alſo das 
Fabrikat nicht, ſie ſoll nur den Fabrikanten 
zwingen, die vom Bundesrath erlaſſenen Arbeiter⸗ 
ſchutzbeſtimmungen auch praktiſch durchzu⸗ 
führen; bei feiner Vorliebe für Arbeiterſchutz⸗ 
b ſtimmungen wird Herr v. Stumm nun gewiß auch 
ſein Bedenken gegen die Kontrollmarke fallen 
laſſen. Eine Kommiſſionsberathung der Vorlage 
erſcheint uns entbehrlich. Erfreulich iſt uns, in 
dem Punkte der progreſſiven Einkommenſteuer mit 
den Nationalliberalen übereinzuſtimmen Herr 
Miquel kennt die Verhältniſſe der kleinen Nute 
ſehr genau, namentlich auch die Verhältniſſe in 
Mannheim. Die Regierung hätte ſich an die Ar⸗ 
beiter wenden ſollen, um Kenntniß über deren 
Lage zu erhalten und nicht die Herren Kommiſſare 
zu den Fabrikanten zum Frühſtück ſchicken, ſon⸗ 
dern unerwartet in die Fabriken, wenn dieſe nicht 
vorher hübſch gehobelt und geputzt ſind. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Perſoulich bemerkt Abg. Schr. v. Stumm, 
daß er ſich hüten werde, feine königstreuen, politi⸗ 
ſchen Eiſenarbeiter durch ſozialdemokratiſche Tabak⸗ 


ſich wie kein anderes für eine Höherbeſteuerung arbeiter verderben zu laſſen. 


eignet. 


Gewiß läßt ſich vielleicht Manches für 
eine Luxusſteuer ſagen. Jedes Steuerprojekt ſieht 


Nächſte Sitzung: Morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Weiterberathung der Tabak⸗ 


ſich aus der Entfernung ſehr ſchön an (Heiterkeit), ſtener⸗Vorlage. 


aber bei näherer Prüfung finden ſich die Bedenken. 
Man kann ja auch die Tabaksſteuer für eine 
Luxusſteuer halten. Jedenfalls it in Deutſch⸗ 
zund der Tabak viel weniger beiaftet, als dies 
in anderen Staaten der Fall iſt. Es iſt eine 
ſchreiende fin anzpolitiſche Anomalie, daß bei uns 
Tabak ſo gering belaſtet iſt; ſobald der 


Juduſtrie zu Grunde ginge. (Ruf: Wie bel ben 
Bauern!) Man ſpricht gern von der 


armen Mannes, aber von dem Branntwein des 


armen Mannes ſpricht Niemand. Die Annahme wald in Berlin ein und nahm 


ſumrückgang ſeit 1879. Aber dieſer iſt in Höhe daß eine Konſumſtockung die Folge der Steuer⸗ königlichen Schloß. 
erhöhung ſein würde, iſt durch die gemachten 
Erfahrungen Kom ö } ame iner 
zalität verſchlechtern wird aus einem ernſten Zuſammenarbeiten der welchem an die Miniſter, die Mitglie 


widerlegt. In der Kommiſſion 


erungs⸗Vertreter mit uns es möglich ſein, 

Modus zu finden, der eine zu ſtarke Be⸗ 
ug der ſchwächſten Schultern vermeidet. 

Abg. Meiſter (Soz.) Das Volk hat die 


| 


Pfeife des 


Schluß 5½ Uhr. 
CCC 


Deutſchland. 
Berlin, 12. Januar. 

die Kaiſerin Friedrich traf heute früh um 7 Uhr 
25 Minuten auf dem Anhalter Bahn hof hierſelbſt, 
nahm in ihrem Palais Wohnung. 
Se. königl. Hoheit der Erbgroßherzog Karl 
Auguſt von Sachſen traf geſtern Nachmittag zur 
Theilnahme an der heutigen Hoffagd im Grune⸗ 


Bei dem Staatsminiſter v. Bötticher findet 
am Montag ein parlamentariſches Diner ſtatt, zu 
der des 
Bundesraths und zahlreiche 
ladungen ergangen ſind. ET: 
Der geichäftsiüihrende - Ausſchuß des Zentral⸗ 
komitees zur Errichtung eines Bismarck⸗Denkmals 


Abgeordnete 


und 8500 Mark baar. 
ernannt mit dem Auftrage, die Platzfrage ein⸗ 
gehend zu ſtudiren und in einer für April in 
Ausſicht genommenen Sitzung dem Zentralkomitee 


Wohnung im 


ag in einem Saale des Reichs⸗ 


tages unter Vorſitz des Landesdirektors von chen Männern, darüber klar ſein muß, 1 55 
Levetzow zu einer Sitzung zuſammen. Der Kaſſen⸗ gegenwärtige Zuſtand der Finanzlage im 5 


Ein Subkomitee wurde 


Vorſchläge zu machen. 
Die 


nach kurzem Aufenthalte daſelbſt ins königliche 
Schl ß zurückkehrten. Um 10 Uhr Vormittags 
fuhr Se. Majeſtät der Kaiſer zur Hofjagd uach 


dem Grunewald, woſelbſt ein angeſtelltes Jagen 


auf Damwild ſtattfand. 

— Man ſpricht in militäriſchen Kreiſen von 
einem großen militäriſchen Feſte, womit am 9. 
Februar die 25jährige Wiederkehr des Tages des 
Eintritts Se. Majeſtät des Kaiſers in die Armee 
begangen werden foll. 

— Hervorragende Perſönlichkeiten wurden 
nach einem alten Brauche aus Anlaß der Vollen⸗ 
dung des 70., 80. oder 90. Lebensjahres bisher 
häufig ſeitens der Reſſortminiſter zu allerhöchſten 
Auszeichnungen vorgeſchlagen. Wie die „Voſſ. 
Ztg.“ hört, hat das Staatsminiſterium be⸗ 
ſchloſſen, für die Zukunft die Erreichung eines bes 
ſtimmten Lebensalters nicht mehr zum Anlaß der⸗ 
artiger Auszeichnungen zu nehmen. 
| Am Mittwoch, den 17. Januar, ſollen 
ſich die Abtheilungen des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes konſtituiren und die zur Konſtituirung des 
Hauſes nothige Anzahl von Wahlprüfungen vor⸗ 
nehmen. Die Präſidentenwahl iſt für Donnerſtag, 
den 18. (früh 10 Uhr), in Ausſicht genommen. 
Unmittelbar daran dürfte ſich die Vorlegung des 
Staatshaushaltsetats durch den Herrn Finanz⸗ 
miniſter ſchließen. Nachdem daun der Etat ver⸗ 
theilt iſt, dürften einige Tage Pauſe zur Vorbe⸗ 
reitung der Generaldebatte über den Etat gelaſſen 
werden. Man hofft, Dienſtag, den 23. Januar, 
in dieſe eintreten und ſie jedenfalls vor der Unter⸗ 
brechung der Sitzun zen durch Kaiſers Geburtstag 
zum Abſchluß bringen zu können. 

„Die Wahlakten ſind dieſes Mal noch ſorg⸗ 
fältiger von dem Bureau für die Prüfung vorbe⸗ 
reitet worden, ſo daß die Abtheilun zen ſich ver⸗ 
hältnißmäßig ſehr raſch ihrer Aufgabe werden ent⸗ 
ledigen konnen. 


Heute iſt der deutſche Handelstag zu einer 
Plenarverſammlung zuſammengetreten und hat 
ſich in der Hauptſache mit den dem Reichstage 
vorliegenden Steuervorlagen beſchaftigt. Das 
Hauptreferat war dem Generalſekretär des Zen⸗ 
tralverbandes deutſcher Induſtrieller, Herrn Bueck, 
übertragen. Da die von dem Ausſchuſſe des 
deutſchen Handelstages vorgelegte Reſolution bes 
reits in den Abendzeitungen bekannt gegeben iſt, 
und da über die heutige Plenarverſammlung die 
Abendblätter ſchon ausführliche Berichte bringen, 
ſo beſchränken wir uns darauf, nur die Schluß⸗ 
worte des Herrn Referenten ausführlich wieder⸗ 
zugeben, da wir nicht umhin konnen, denſelben 
eine gewiſſe Bedeutung beizulegen: N 

„Nach den geſtrigen Verhandlungen im Aus⸗ 
ſchuß habe ich Grund anzune men, daß es auch 
hier im Plenum des Handelstages nicht an 
Stimmen ſe len wird, welche die vorgelegte Reſo⸗ 
lution für nicht ſcharf und abweiſend genug, für 
zu matt und ſchwachherzig halten werden. Ich 
bitte Sie, dieſen Stimmen kein Gehör zu geben; 
ich würde nicht im Stande geweſen fein, eine 
ſchärſer ablehnende Reſolution als Referent zu 
vertreten. Damit will ich nicht ſagen, daß ich 
die vorgelegten Steuergeſetze unbedingt billige, das 
durchaus nicht. Die Beſteuerung des Weines 
halte ich, der bekannten Gründe wegen, für ge⸗ 
recht und wünſchenswerth, in der vorliegenden 
Form aber für unausführbar, zum wenigſten für 
den deutſchen Weinbau und Weinverkehr ſchwer 
ſchädigend. Bezüglich des Stempelſteuergeſetzes 
kaun man wohl darüber diskutiren, ob Aktien, 
Renten, Schuldverſchreibungen, alſo Urkunden, 
einen höheren Stempel zahlen ſollen. Die weitere 
Belaſtung der Kauf und ſonſtigen Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte — Nr. 4 des Tarifs — halte ich aber 
für in hohem Grade bedenklich, denn dieſe Be⸗ 
ſteuerung wird das große, ſpekulative Kapital in 
D utſchland in feinen Aktionen einengen und 
wahrſcheinlich vielfach verſcheuchen. Dieſe Aktion 
iſt aber eine Nothwendigkeit für die weitere Ent⸗ 
wickelung unſeres modernen W irthſchaftslebens und 


auch in gewiſſen Verhältniſſen für den Staat, 
Ihre Majeſtät und ich wünſch 


0 e, daß unſer Vaterland nicht 
ſobald in eine Lage kommen möge, in der es den 
Beiſtand des großen ſpekulativen Kapitals neth⸗ 
wendig braucht und dann vielleicht ſchmerzlich 
entbehrt. Die Frachtbriefſteuer erachte ich durch⸗ 


| 


Frankreich und England noch eine hohere Fracht: 
brieſſteuer haben; fie bildet eine weitere Belaſtung 
unſerer bereits ſchwer mit Auflagen belaſteten 
Induſtrie, welche die Induſtrien der anderen Lanz 
der gar nicht kennen. Sie ſehen alſo, meine 
Herren, daß ich ernſte Bedenken habe. Die 
Gründe, welche mich jedoch hindern, den Steuer⸗ 


Ein⸗ vorlagen, als Ganzes betrachtet, gegenüber mich wurden ſoeben 


ablehnend zu verhalten, liegen auf einem anderen 
Gebiete. Ich glaube, daß Jedermann, der eine 
Stellung im öffentlichen Leben einnimmt, und der 


Joynnaben 


mahnen g 


Agenturen in Deutschland: In allen gi 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 
G. L. Derbe, Invalidendank. Berlin Bernh. A 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootba 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 5 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & O8, 


aus nicht für gerechtfertigt mit dem Hinweis, daß 0 


nferaten Kohlmarkt 10 ab ar 


deutſche Handelstag beſteht ausſchließlich aus hier | 
Der 


als 


423 


wie der deutſche Handelstag, von der Der 
pflichtung nicht freiſprechen können, Gegenvorichläg 
zu machen, wenn er alles Vorgeſchlagene unbe⸗ 
dingt und kurzer Hand abweiſt. Das iſt ei 
weiterer Grund für die nochmals an Sie zu 
N Bitte, dieſer Reſolution, wie fie vorliegt, 
Ihre Zuſtimmung zu ertheilen.“ ae 
u In einer Auslaſſung der Preſſe über bie 
beabſichtigte einheitliche Regelung des Waſſerrechts 
wird behauptet, daß der mit der Ausarbeitung des 
bezüglichen Entwurfs betrauten Miniſterialkom 
miſſion eine im Vergleich zu der Schwierigkeit di 
Aufgabe zu kurz bemeſſene Zeit zur Erledigu 
derſelben gelaſſen ſei. Dieſe Behauptung 
ſpricht den Thatſachen nicht. Nachdem in 
des Rücktritts des Fürſten Bismarck, def 
neigung gegen eine Neuregelung des Waſſer 
die in Preußen und im Reichslande dieſerhalb i 
der Mitte der 70er Jahre gehegten Pläne zum 
Stocken gebracht, die Bahn für ein ſolches Vor⸗ 
gehen frei geworden war, iſt alsbald damit vor⸗ 
gegangen worden. Die betreffende Miniſterial⸗ 
kommiſſion iſt unter dem Vorſitze des Unter⸗ al 
ſtaatsſekretärs Dr. v. Marcard noch im Jahre 
1890 zuſammengetreten und hat ihre Arbeiten 
Oktober 1893 geſchloſſen. An der Hand 
früher ausgearbeiteten Entwürfe ſind zunäch 
einer mehr generell gehaltenen Leſung die G 
züge für den Entwurf vereinbart worden. De 
auf dieſer Grundlage bis ins Einzelne aus 
arbeitete Entwurf iſt demgächſt in erſter 
zweiter Leſung ſpeziell durchberathen und 
nächſt noch redaktionell feſtgeſtellt worden. 
Art der Vorbereitung wird die Gründlichkeit 
abzuſprechen ſein. es 
Ebeuſowenig liegt es in der Abjicht, die 
gelegenheit fo zu foreiven, daß bereits für 
Landtagsſeſſion von 1895 eine Vorlage gema 
werden kann. Wenn auch den zur Berichterſt 
tung über den Entwurf berufenen Behörden ein 
beſtimmte, nicht allzu geräumig bemeſſene Fr 
geſtellt werden ſoll, ſo iſt damit doch entfernt 
geſagt, daß nicht für die Kritik ausreichen 
gelaſſen werde. Soll die Veröffentlichung 
Entwurfs ihren Zweck, die Geſammtheit der Sach 
kundigen außerhalb der Beamtenwelt für den ge⸗ 
ſetzgeberiſchen Zweck voll nutzbar zu machen, und 
eine Beleuchtung der Vorlage von allen betheilig⸗ 
ten Seiten herbeizuführen, wirklich erreichen, f 
muß angeſichts des Umfanges und der Bede 
des geſetzgeberiſchen Werkes vielmehr der Kr 
eine längere Zeit gelaſſen werden. Namentl 
wenn man bedenkt, daß der Entwurf eine 
Reihe theils ganz, theils wenigſtens für 
großen Theil des Staatsgebiets neuer Gedanke 
enthält. Und zwar ſowohl nach der privatrecht? 
lichen wie nach der öffentlichrechtlichen Seite, in 
Bezug auf Waſſernutzung wie auf Waſſerſchr 
ſowie endlich in Bezug auf die Unterhaltung 
der Gewäſſer und die Organiſation und tür 
digkeit der Behörden für waſſerwirthſchaftli 
gelegenheiten. 5 
— Die „Kölniſche Volkszeitung“ erfährt au 
St. Petersburg — aus beſter Quelle, wie ſie 
ſagt — was folgt: 56 
| „In der ruſſiſchen Diplomatie ſtand m 
m Ende der achtziger Jahre dem Dreib 
ſehr ſkeptiſch gegenüber und erklärte ihn für 
„Mißgeburt“. Es galt Allen als ausgemacht, 
er niemals erneuert werden würde; zuma 
Bismarck's Abgang gab es nur Einen, dei 
Erneuerung für moglich, bezw. wahrſcheinlich 
und das war Hr. v. Giers. Auch Alexand 
war der Meinung, daß es nur Bis 
Preſtige gelungen ſei, zwei ſich ſo wenig 
lich gegenüberſtehende Staaten wie Dejten 
Italien unter einen Hut zu bringen, von 
anderen Gegenſätzen innerhalb des Bundes 
abueſehen. Die Nachricht von der Erner 
traf die ruſſiſchen Staatsmänner wie ein D 
ſchlag. Herrn v. Giers, den der, Zar we 
ſeines „Scharſblicks“ lobte, hat fie im Amte er⸗ 
hallen. Man verheimlichte natürlich die allge⸗ 
meine Beſtürzung, ſo gut es ging, traf jetzt aber 
bort Auſtalten, das bis dahin „platoniſche Br “| 
hältniß zu Frankreich zu beſeſtigen. Stroullads 
war die Antwort auf die Erneuerung de Dres. 
bandes. So wurde die alte Erfahrung, daß dee 
Bündniß Ge enkoalitionen erzeugt, hier wieder ein = 
mal zur Wahrheit.“ > 
Myslo witz, 12. Januar. In den henach⸗ 
barten ruſſiſchen Grenzſtävten Rudnik und Prabks 
| mehrere ruſſiſche Poſtbeamte wan 
Sie ſtehen unter dem Verdacht 
haben. Mehrere 6 


— 


al 
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lich verhaſtet. Sie 
nihiliſtiſche Flugblätter a 
dentenſchaft befördert n 


aben, find geflüchtet. 
3 iſt in dieſem Jahre bereits der d 
Fall aſiatiſcher Cholera (der zweite mit tödtlichem 
Ausgang) vorgekommen. Ein Fleiſchergeſelle iſt 
dieſer Seuche zum Opfer gefallen. el 
Kiel, 10. Januar. An unſerem prinzlichen 
findet heute Abend eine größere Ballfeſtlich⸗ 
keit ſtatt, an der auch die ſeit geſtern auf dem 
niglichen Schloſſe als Gäcte weilenden japanifchen 
Prinzen Komatſu und Jomaſchina theilnehmen 
werden. Geſtern hatten Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich die fremden Gäſte ins Stadttheater ge⸗ 
zührt, das einer neuen Blüthezeit entgegen zu 
gehen ſcheint, nachdem der Kaiſer vor einigen 
Wochen einer Vorſtellung von Anfang bis zu 
Ende beigewohnt hat. Die ſogenannte gute Ge⸗ 
ſellſchaft hatte ſich in den letzten Jahren faſt ganz 
von dem Theater zurückgezogen, obgleich es auf 
dem Gebiete des Luſtſpiels befriedigendes leiſtet 


bereits der dritte 


üllung der Pflichten als Repräſentantin Erſt gegen 
4 Uhr Morgens endete das wohlgelungene Feſt. 
5 Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. Januar. 
ſammlung der Geſellſchaft üfterreichticher Volks⸗ 
den Bimetallismus. 
Sueß ſekundirte ihm und behauptete, daß die 
Goldwährung auf die Dauer nicht Beſtand 
haben könne. Der preußiſche Konſervative Dr. 
Rudolf Mayer trat gleichfalls in die Debatte ein 


Von fachmänniſcher Seite wurde Arendt daran 
des Silbers vorherſagte und Oeſterreich rieth, 


feine Münzſtätten fofort dem Silber wieder zu 
eröffnen. 


und erklärte, in Oeſterreich ſei die Goldwährung 
künſtlich geſchaffen und könne daher nicht gelingen. 


erinnert, daß er im Jahre 1890 das Steigen 


Griechenlands können unſeren 
Weinen in England und in der 
Konkurrenz machen. Was die 


Bürger aus Praßka, die Beihülfe geleiſtet Schwiegermutter getreulich zur Seite in der wr- | Argentinien und Rußland, nicht einmal biefeninenfder Angehörigen weſes kaufmänniſchen Vereins 
N franzöſiſchen beträgt, nach Abzug aller durch Ausmeldung Behauptet. 
Schweiz u. ſ. w. erforderlichen Streichungen, z. Z. 5 
Konkur⸗ 43 000, darunter über 5000 etablirte Mitglieder. Uhr. 


etwa 


per. Wal 87,25, ber September 78,50. — 


Hamburg, 12. Januar, Vormittage 11 
Zucker markt. (Vormittagsbericht ) 


renz der italieniſchen und ſpaniſchen Weine Im Jahre 1893 traten 10 298 neue Mitglieder Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Ren 


wie im Jahre 1893. 


der Schweiz eine Abnahme. 


alſo um 180612 Hektoliter 


Frankreich bezogen als 1891. 


In der geſtrigen Ver⸗ betrifft, jo war fie im Jahre 1891 fo gut da und Lebrlinge bei, gegen 9934 in 1892. 
1 de i Zerlegt man aber die 
wirthe plaidirte der preußiſche Abg. Arendt für Zahlen unſerer Weinausfuhr nach Ländern, fo 
Der öſterreichiſche Abg. finden wir in England, den Vereinigten Staaten, 
Die Vereinigten am 11. Novem 
Staaten führten im Jahre 1893 7000 Hektoliter feinem Beſtehen beſetzt. 
weniger ein als im Jahre 1891; die Ausfuhr wu 
nach der Schweiz iſt von 529 477 auf 348 865, 1892. . 5 \ 1 
zurückgegangen. außerhalb Hamburgs Stellung, und zwar im Mais per Mai⸗Juni 5,27 
Daran kann doch unmöglich die Ausdehnung der Inlande, im Auslande und über See. 
Weinberge in der Schweiz ſchuld ſein l f 5 3 
Gleiche gilt für Belgien und die Niederlande, die Verein u. A. den Beitritt zu feiner Penſions⸗Kaſſe bars good ordinary brands 42 Ltr, 5 € 

in den erſten 11 Monaten 1893 trotz der billigen (Invaliden⸗, Wittwen⸗, Alters⸗ und Waiſen⸗Ver⸗ Zinn (Straits) 72 ir. 2 Sh. 6 a. 3 
Weinpreiſe für 53 Millionen weniger Wein aus ſorgung) mit voller Freizügigkeit; den Beitritt 16 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Dafür find allein zu ſeiner Kranken⸗ und Begräbniß⸗Kaſſe, e. H., 6 d. Roheiſen. 


Das 


die für Mitglieder und Auftraggeber völlig koſten⸗ 
freie Vermittelung, die ſich auf kaufmänniſche 
Stellungen jeder Art und Branche erſtreckt, wurde 
ber v. J. die 46 000ſte Stelle ſeit 
Im Jahre 1893 allein 
wurden 4119 Bewerber plazirt, gegen 3754 in 
Etwa die Hälfte der Engagirten fand 


Außer 
ſeiner koſtenfreien Stellen⸗Vermittlung bietet der 


Durch 


ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 

per Jauuar 12,34½, per März 12,42 ½, per Ma 

12,521½, per September 12,5 7½. Behauptet. 
Wien, 12. Januar. Getreidemarkt. 


Weizen per Frühjahr 76 G., 7,68 B. 
per Mai⸗Juni 7,70 G, 7,72 B., per Herbſt 7,87 
6,37 8 


G., 7,89 B. Rog gen per Frühjahr 

6,39 B., per Mai⸗Juni 6,48 05 6,50 

Hafer per Frühjahr 6,91 G., 6,93 B. 
London, 12. Januar. Kupfer, 


Blei 9 ir. 7 Sh. 


Mixed numbers warrants 
und die Neuheiten mit anerkennenswerther 5 0 


d Wien, 12. Januar. Die geſtern in der 
Beſchleunigung bringt. Das Theatergebäude 


: Herr Meline und feine Freunde verantwortlich. mit Freizügigkeit innerhalb des deutſchen Reiches; 42 St. 8 d. 2 F 
0 Kr. ditanftalt ſtattgefundene Konferenz, der Mark- Ihre guten Abſichten ändern nichts an der öden das Wirken jener Unterſtützungs⸗Kommiſſion, die. Glasgow, 12. Januar, Vormittags 11 
genügt ſelbſt primitiven Anſprüchen nicht graf Pallavicini und der Dircktor Kornſeld bei⸗ Wirklichkeit; ihre Wirthſchaftspolitik iſt die Kunſt, namentlich bei Stellenloſigkeit eintritt; einen Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
mehr; es iſt vor 50 Jahren für eine wohnten, galt der Abrechnung der ungariſchen Abſatzgebiete zu verſchließen.“ freundſchaftlichen, vertrauenswerthen Anhalt faſt warrants 42 Sh. 10 d. Stetig. 7 
Stadt von 1200 Einwohnern gebaut und Konverſionsgeſchäfte. Die Fortſetzung der Valuta⸗ Paris, 12. Januar. Der Inhabern der an jedem in Betracht kommenden Orte durch die Network, 11. Januar, Abends 6 Uhr. 
etzt hat ſich dieſe Ziffer, wenn die Nachbar- berathung war nicht Gegenstand der Verhandlung. Tabakbureaux wurde von der Polizeibehörde eine Vereinbarungen mit anderen kaufmänniſchen Ver⸗Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
orte am Kieler Hafen mitgezählt werden, Ver, 12. Januar. Wie die Morgenblätter Lifte der revolutionären und anarchiſtiſchen Blätter einen und durch die Bezirks⸗Vereine, ſowie durch hork 8,25, do. in New⸗Orleans 7,75. Petro-⸗ 
ald veerzehnſacht. Die jetzigen Theater- melden, richtete der Abgeordnete Helſ) geſtern und Zeitſchriſten zugeſtellt, deren Verkauf auf das feine über die meiſten Handelsplätze der Welt ver⸗ eum ruhig. Standard white in Newyork 5.15, 
Zuftänsoe find fo unzulänglich, daß ihre Beſſerung eine telegraphiſche Anfrage nach Turin wegen des ſtrengſte unterſagt iſt. theilten Mitglieder. 5 do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
cht mehr lange hinausgeſchoben werden kann. Befindens Koſſuths und erhielt von dem Arzte — Der Kataſter⸗Sekretär Lübeck in Lauen⸗ Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line cerki⸗ 
Kiel! hat ein außerordentlich dankbares Theater⸗Baſſo ein Abends 5½ Uhr aufgegebenes Tele⸗ Italien. burg i. P. iſt zum Steuer⸗Inſpektor ernannt ficates per Januar 79,00, Schmalz Weſtern 
ublikum; wenn es gelingen ſollte, in einem an⸗ Rom, 12. Januar. In den nächſten Tagen 


fi s geling in ein gramm, nach welchem das Befinden Koſſuths ſich worden. ſteam 8,65, do. (Rohe u. Brothers) 8,95. Ma is 3 
gemeſſenen Haufe ein wirkliches Kunſtinſtitut zu erſcheint ein neues päpſtliches Organ in franzöſ⸗ BEER 


5 gebeſſert hat. per Januar 41,75, do. per Februar 42,37, per 
ſchaffen, fo würde auch der materielle Erfolg nicht a ſcher Sprache und zwar unter der Leitung des Mai 44,50. Rother Winterweizen 6702, 
ausbleiben. Wenn die höchſten Kreiſe dem Theater Schweiz. Monſignore Boecklin, eines Elſäſſers. | 


— Be SEE 


Vermiſchte Nachrichten. per Jannar 66,37, per Februar 67,50, per März 
ihre Theilnahme zuwenden, fo darf auch die Hoff Ein Theil der in Genf mündenden Eiſenbahn⸗ Rom, 12. Januar. 21 Abgeordnete der Chicago, 9. Januar. Der Brand, der am 68,12, per Mai 70,87. Getreidefracht nach Rivers f 
ung gehegt werden, daß eine Reform dadurch be linien iſt in franzöſiſchen Händen und wird von äußerſten Linken beſchloſſen geſtern, ein Manifeſt Montag Abend in kurzer Zeit das Kaſinogebäude pool 3,25. Kaffee fair Rio Nr. 7 48,25, 
ſchleunigt werden würde. Der Staat hat für der Eiſenbahngeſellſchaft Paris⸗Vyon⸗Meéditerranée an das Land zu erlaſſen und die Aufmerkſamkeit der Welt-Ausitellung eimäfcherte, verbreitete ſich de per Februar 16,72, per April 16,25. Mehl 
wecke der Kunſt in Schleswig⸗Holſtein bisher betrieben. Das hat bereits zu vielen Unzuträg⸗ des Präſidiums der Kammer auf die Verhaftung raſch nach dem Periſtyl und der Muſikhalle, die (Spring clears) 2,35. Zucker 2,50. Kup: 
berordentlich wenig gethan und mehr als irgend lichkeiten geführt. In aller Erinnerung ift wohl des Deputirten Defelice⸗Hiuffrida zu lenken, um ebenfalls völlig niederbrannten. Darauf fing das lolo 10,25. 
eine andere Stadt verdient Kiel wohl Berücklich⸗ noch der Entrüſtungsſturm, der die ganze Schweiz die parlamentariſche Prärogative zu ſchützen. große Gebäude für die freien Künſte, worin ſich Chicago, 
tigung. Abgeſehen von den zahlreichen Reichs- durchwehte, als im vorigen Frühjahr eines Tages x noch große Mengen von Ausſtellungsgegenſtänden 5 
amten, die ſich hier befinden, ſollte ſchon die auf dem Genfer Bahnhofsgebäude die franzöſiſche Spanien und Portugal. befanden, Feuer. Bald brannte es an zwölf ver⸗ Fanuar Bu Speck 
ückſicht auf die Marine die Schaffung und Flagge wehte. Um Wiederholungen derartiger Madrid, 12. Januar. Nach Meldungen aus ſchiedenen Stellen. Leider war nicht genug Waſſer Pork per Januar 13.30. 
Pflege eines wirklich guten Theaters gebieten. flagranter Beleidigungen der Würde der Schweizer Melilla wird daſelbſt die Ernennung Ali el Rubios zum Löſchen da und der ſtarke Wind trug auch nn 
Kiel, 11. Januar. Die erſte Indienſtſtellung Eidgenoſſenſchaft in Zukunft unmöglich zu machen, zum Paſcha des Territoriums von Melilla lebhaft viel dazu bei, die Gefahr zu erhöhen. Eine une) 
des zum Kommando der Marineſtation der Oſt⸗ hat ſich nun der Kanton Genf zu anderweiten beſprochen. Ali el Rubio iſt Spanien feindlich geheure Menſchenmenge ſchaute der Feuersbrunſt 
fee gehörenden Flottenmaterials in dieſem Jahre Maßregeln genöthigt geſehen. Aus Bern liegt geſinnt, und Martinez Campos hatte ihn als Geiſel zu und hinderte die Loſchmannſchaften nicht wenig. 
wird die des Aviſos „Blitz“ in Kiel ſein. Das hierüber folgende Meldung vor: N verlangt. Es herrſchte die äußerſte Verwirrung. Die Menge 
Schiff wird am 16. d. M. mit der Flaggen⸗ „Der Kanton Genf hat den Genfer Bahnhof Madrid, 12. Januar. Die Morgerblätter folgte der Feuerwehr mit den Spritzen in die 
parade in Dienft geſtellt werden, um während der gekauft, da es gefährlich erſchien, den Bahnhof veröffentlichen ein Manifeſt Zorillas, in welchem brennenden Gebäude. Die Polizei war ohnmäch⸗ 
Frühjahrs⸗Monate hindurch als Maſchiniſten⸗ und weiterhin im Eigenthum der von der franzöſiſchen dieſer dem Papſte und der ſpaniſchen Geiſt⸗ tig. Während die Feuerwehr mit dem Loſchen 
Heizerſchulschiff zu dienen. Die nächſten Wochen wird Regierung geleiteten Paris⸗Mittelmeerbahn⸗Ge⸗ lichkeit huldigt und der Armee die Hand bietet. beſchäftigt war, entſpann ſich eine friſche, fröhliche 
der „Blitz“ der Eisverhältniſſe halber in der Kieler ſellſchaft zu belaſſen. Nun ſträubt ſich die fran⸗ Die „Epoca! beſchuldigt Zorilla, daß er an Schlägerei zwiſchen Polizei und Volk. Die Polizei 
Werft bleiben, um die erſten Vorkurſe abzuhalten zöſiſche Regierung, den Kauf zu genehmigen, fo einen Gewaltſtreich mit Hüte militäriſcher Ele⸗ befürchtete mit Recht, daß die gefährlichen Elemente, 
und bei offenem Waſſer zu kleineren Kreuztouren daß die Schweiz nach den Umſtänden genöthigt mente denke. die ſich während der Ausſtellung in Chicago zu⸗ 
ur Vervollkommnung des eingeſchifften Ma⸗ werden dürfte, den Bahnhof zu expropriiren“ Liſſabon, 12. Januar. Der König hat das ſammengefunden haben, die Gelegenheit zur allge⸗ 
chinenperſonals in See gehen. Ueber die ſpätere Das geringe Entgegenkommen, welches die Dekret unterzeichnet, durch welches das Abkommen meien Plünderung ergreifen möchten. Um Mitter⸗ Gleichgewichtes im neuen Stagtshaushalk vo 
erwendung des Schiffes für die Sommermonate franzöſiſche Regierung dem berechtigten Wunſche zwiſchen der königlich portugieſiſchen Eitenbahus nacht begann die Jekerwehr der Flammen Herr Seiten feiner Kollegen im Miniſterium Schw 
verlautet zur Zeit noch nichts. 3 der Schweiz gegenüber an den Tag legt, dürfte Geſellſchaft und deren Gläubigern in dem den zu werden. Ein Feuerwehrmann hat ſein Leben rigkeiten begegnet, beſtätigt ſich. Der Marine⸗ 
iel, 11. Januar. Der japaniſche Prinz den in letzter Zeit ſchon recht wacklig gewordenen Staat angehenden Theil gebilligt wird. bei dem Brande verloren. Zwei wurden verwun⸗ und der Kriegsminiſter erklären die vorgeſchla | 
Komatſu folgte geſtern in Begleitung feines Ad⸗ Sympathien der Schweizer für die große 5 det. Die meiſten im Gebäude für freie Külnſte genen Erfparniffe als unausführbar. Anderer ⸗ 
a Kapitäns Nagaſaki, einer Einladung Sr Nachbarrepublik einen neuen empfindlichen Stoß Amerika. verbrannten Ausſtellungsgegenſtände find auslän⸗ ſeits wurden die vom Finanzminiſter vorgeſchla / 
nig, Hoheit des Prinzen Heinrich zum Diner verſetzen. Rio de Janeiro, 12. Januar. An Bord diſche und zwar vielfach franzöſiſche. Wahrſchein⸗ genen neuen Einnahmequellen als unpopulär abe 
auf Panzer „Sachſen“. Hierauf beſichtigten die des „Tormendado“ explodirte eine Kanone, fünf lich iſt übrigens der durch Waſſer angerichtete gelehnt. k | 
Hohen Herrſchaften die kaiſerliche Werft und die Perſonen wurden getoͤdtet. Schaden größer als der eigentliche Brandſchaden. Paris, 12. Januar. „Antorite” und om 
Kaiſeryacht „Hohenzollern“. Heute Morgen begab Der König erklärte Eine zweite Exploſion fand auf dem Fort Der Schaden in dem Gebäude für freie Künſte dere Zeitun : 3 
er beabſichtige das Villegatgnon ftatt, bei welcher 15 Perſonen das wird auf 100 000 Dollar geſchätzt. Was das gung Vail 
| belgiſchen Staate als Leben eingebüßt haben. Kaſino, den Periſtyl und die Muſikhalle betrifft, Geſicht der 
National⸗Muſeum zu ſchenken. E e ga b jo iſt der Verluſt gering, da deren Niederreißung erhielten anarchiſtiſche Drohbriefe, weswegen i 
kr 1 E 5 i vielmehr noch ziemliche Unkoſten verurſacht hätte. Wohnungen polizeilich ſtreng bewacht werden. 
Fran eich. Stettiner Nachrichten. 2b N TER London, 12. Januar. Der „Standard“ 
Paris, 8. Jauuar. Die Meldung, nach der * Stettin, 13. Januar. Vor der dritten Baukweſen meldet, daß an Willis von der Regierung der 
5 4 fortan auch die hohen Beamten aus dem Salon Strafkammer des hieſigen Landgerichts hatte 5 8 . Vereinigten Staaten nene Inſtruktionen nach 
! a a, 12. Jauuar. de la Paix im Palais Bourbon (der Deputirten⸗ ſich geftern der Maurer Franz Schlinkert aus| ; Paris, 11. Januar. Bankausweis. Honolulu abgeſchickt find, nach denen Wi 
iſt geitern Abend 10 Uhr . ft, Ztg.“ kammer) ausgeſchloſſen werden follten, war un⸗ Pommerensdorf wegen fahrläſſiger Körperver⸗ Bagarvorrath in Gold Franks 1 696 607 000, während der Kengreßderhandlungen keine altixerde 
Be. Köln, 12. Januar, Wie die „Kö N D g. richtig. Nach einer Bekanntmachung werden letzung zu verantworten. Der Angeklagte Hatte) Abnahme 1 868 000. E Schritte vornehmen, dagegen der probiforiichent 
aus Petersburg meldet, entbehrt das Gerücht von gleich den jetzigen Senatoren. und Abgeordneten im Sommer vorigen Jahres für einen Neubau Baarvorrath in Silber Franks 1 256 487 000, Nezierung fein Mißfallen ausdrücken fol. 
dem bevorſtehenden Rücktritt des Generalgouver⸗ auch die ehemaligen Abgeordneten, die Präfekten, des Eigenthümers Braatz in Züllchow die Aus⸗ Abuahme 2 747 000. 5 Petersburg, 12. Januar. Die Meldungen 
neurs von Finnland, Graſen Heyden, als deſſen Oberpräſidenten der Gerichtshöſe, General- führung der Maurerarbeiten übernommen. Dort Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien auswärtiger Blätter über angebliche Unterſchla⸗ 
Nachfolger Großfürſt Sergius und der Miniſter prokuratoren, der Vorſitzende des Generalraths kam am 27. Juli der mit dem Abladen von Gps Franks 702 664 000, Zunahme 21 736000. gungen in der Hofhaltung und die damit zuſam⸗ 
Graf Woronzow⸗Daſchkow genannt wurden, der des Seine⸗Departements und derjenige des Pariſer beſchäſtigte Arbeiter Gaucher dadurch zu Schaden, Notenumlauf Franks 3 591 099 000, Abnahme menhängende Erſchütterung der Stellung deß 
Begründung. 8 . Das Neichsgericht Gemeinderaths nach wie vor zugelaſſen. Für die daß ein Gewölbe, welches er überſchreiten mußte, 20 958 000. 5 x Hofminiſters werden offiziell als böswillige Er⸗ 
Leipzig, 12. Januar. as Reichsgerich Journaliſten lauten die Vorſchriften ſtrenger als einſtürzte. Er fiel in den Keller hinab, wobei er Laufende Rechnung d. Priv. Franks 379 394 000, findungen bezeichnet. 5 
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11. Januar. Weizen 


Januar 61,00, per Mai 66,00. Mais 
ſhort clear nom. 


Telegraphiſche Depeſchen. Be 
Bern, 12. Januar. Profeſſor Raoul Pictet 
von Genf hielt in einem dort nahe gelegenen 
franzöſiſchen Dorfe in Gegenwart zweier vom 
Kriegsminiſter beorderter franzöſiſcher Offiziere 
Schießverſuche mit dem von ihm erfundenen 
Fulgurit. Die Sprengung der Felsblöcke erfolgte 
ohne Feuer, Rauch und wenig Geräuſch. Die 
Schießverſuche ſind außerordentlich gelungen. N 
Paris, 12. Januar. Die Nachricht, da 
Finanzminiſter Burdeau bei Herſtellung ded 


2200 


Belgien. 

0 n Brüſſel, 12. Januar. 
ſich Prinz Komatſu mit feiner Begleitung nach dem Miniſter de Burlet, 

Berlin zurück. Prinz Heinrich geleitete den japa⸗ | königliche Kunſtmuſeum dem 

niſchen Thronfolger zur Bahn. 

0 Bonn, 12. Januar. Der Gründer der deut⸗ 

Sn Seewarte, Wilhelm von Freeden, ehemaliges 

itglied des deutſchen Reichstags, iſt geſtern ge⸗ 


ſtorben. 
Der Biſchof Weyland 


— 
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hat heute die Nevifion des Anarchiſten veimert, bisher, weil jeder einzelne ſich als parlamentariſcher eine Verletzung der Knieſcheibe dabontrug, die ihn Abnahme 14593 0 . Bukareſt, 12. Januar. Wie hier beſtimmt 
welcher in dem bekannten Geheimbundprozeß vom Berichterſtatter en hat ihren "es für zehn Wochen beten fühle male Gegen, Guthaben des Staatsſchatzes Franks 125 172 000, verlautet, ſoll der Leiter der Kabinetskanzlei des 
Landgericht Berlin am 27. 1 0 u zu früher, wenigſtens für die Pariſer, genügte, ſich über der Beſchuldigung, dieſen Unfall durch Nach Zunahme 4 166 000. 11 Fürſten von Bulgarien, Dr. Stancew, dem: 
vier Monaten Gefängniß verurtheilt worden war, als Mitarbeiter eines Blattes zu legitimiven. läſſigkeit veranlaßt zu haben, führte der Angeklagle Geſammt Vorſchüſſe Franks 308 142 000, Ab⸗ nächſt zum hieſigen Agenten Bulgariens ernannt 
verworſen. Unter den Geſetzentwürfen, die geſtern zur Ver⸗ aus, er habe das Gewölbe vorſchriftsmäßig ange. nahme 7 936 000. 2 werden. Ki 
München, 12. Januar. Der Ausſchuß der theilung gelangten, befindet ſich einer, der auf die legt, die unter demſelben angebrachten Steifen | Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 1567 000, | Newyork, 12. Januar. Mehrere Dynamit⸗ 
Abgeordnetenkammer beſchloß, die Viehverſicherung fremden Arbeiter in Frankreich Bezug hat. Die ſammt Bogen und Verſchalung wären jedoch von Zunahme 723 000. bomben wurden in einer Avenue des Oſttheiles 
an die ſtaatliche Brandverſicherungs⸗Kammer ans Urheber deſſelben, Brincard, Gauthier (de Clagny) Unberufenen zu früh entiernt worden. Hierdurch Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ der Stadt Newyork entdeckt. Durch die Gaploſiun 
uſchließen, und ſetzte die Entſchädigung auf den u. A. verlangen, daß 1. der in Frankreich arbeitende fei die Widerſtandsſähigkeit des in ſich noch nicht Umlauf 82,23 Prozent. einer dieſer Bomben wurde ein großes Wohnge⸗ 
Aufnahmewerth des Viehbeſtandes zuzüglich eines Ausländer angehalten werde, die Militärtaxe zu geſeſtigten Mauerwerks aufgehoben und der Ein⸗ augmme i bäude arg beſchädigt und mehrere Juſaſſen ſchwer 5 
zehnprozentigen Zuſchlages feſt. entrichten, welche den des Militärdienſtes ent⸗ ſturz mittelbar veranlaßt worden. Das Gericht 3 i pvoeerletzt. Dieſe Exploſion führte ebenfalls zur Ent⸗ 
a Straßburg, 11. Januar. Der kaiſerliche hobenen Franzoſen auferlegt iſt; 2. daß die ſchloß ſich auf Grund der abgegebenen Gutachten Börſen⸗Berichte. deckung einer Anzahl anderer Bomben, die in ge⸗ 
Statthalter und die Fürſtin von Hohenlohe ver⸗ Perſonen, welche Ausländer beſchäftigen, eine Ab⸗ dieſer Auffaſſung an und erkannte dem Antrage Poſen, 12. Januar. Spiritus lolo ohne ringer Entfernung von einander hingelegt und 
einigten geſtern die Geſellſchaft Straßburgs zu gabe von 5 Prozent des Tagelohns, den dieſe gemäß auf Freiſprechung. Faß 50er 49,50, do. 70er 30,50. Niedriger. — durch Zündſchnüre mit einander verbunden waren. 
einem großen Ball um ſich. Ueber 800 Perſonen erhalten, zu bezahlen haben. g — Dem Förſter Haus G aed e zu Forſt⸗ Wetter: Schön, kalt. FFFFCTPFNPFPU — 8 
füllten die ſchönen Säle des Statthalterpalaſtes. Zwiſchen dem, Siecle“ und der „Republique haus Fangel im Kreiſe Uſedom⸗Wollin iſt das 
Unter den Anweſenden befanden ſich auch der francaiſe“, die jetzt Abends erſcheint, zwiſchen dem Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Fürſt und die Fürſtin von Hohenlohe⸗Waldenburg, Freihändler Yves Guhot und dem Vater der — Dem Kataſter⸗Kontrolleur, Steuer⸗In⸗ 
welche hier gegenwärtig zu Beſuch weilen. Ferner Schutzzölle, Meline, wird unabläſſig polemiſirt. ſpektor Magnino in Stolp iſt der Charakter 
waren erſchienen die geſammte Generalität mit dem Nachdem Mees Guyot nachgewieſen zu haben als Rechnungs⸗Rath verliehen. E 75 Prozent Rendement 10,00. Schwach. 
kommandirenden General v. Blume und dem glaubte, daß die Zollgeſetzgebung, die ſeit dem 1. *Das hieſige Schwurgericht verhan⸗ Brod⸗Raffinade J. —,— Brod⸗Raffinade II. 
Gouverneur General v. Bergmann an der Spitze, Februar 1892 in Kraft trat, zu der Verminde⸗ delte geſtern unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 26,25. 
die Mitglieder der höheren Behörden und die rung des Abſatzes franzöſiſcher Weine im Aus⸗ eine Angeklageſache wegen Meineides und wurde Gemahlener Melis I, mit Faß —,—. Matt. 
anze vornehme Welt von Straßburg. Das laude das meiſte beigetragen hatte, kam Meline die Beſchuldigte, Fleiſcherfrau Auguſte Bekowies Rohzucker I, Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg } 
Offtzerkorps war ſehr zahlreich vertreten. Das und behauptete, die Urſache wäre eine ganz geb. Neidewitz von hier, zu 3 Jahren Zucht⸗ per Januar 12,35 bez., 12,37% B., per Februar Meter. Elbe bei Dresden — 1,56 Meter, 
Souper ward in den oberen Sälen an kleinen andere: „Man hat“, las man in der „Republique haus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt, auch 12,37½ ©, 12,42½ B., per März 12,42], G., Elbe bei Magdeburg + 1,20 Meter. — 
Tiſchen ſeroirt. Die Söhne des Hauſes, der francaiſe“, am Kap, in Kalifornien, in Argentinien wurde ihr die Fähigkeit, als Zeugin vernommen 12,45 B., per April 12,471, G., 12,50 B. Unſtrut bei Straußſurt . 1,00 Meter. — 
Reichstagsabgeordnete Prinz Alexander ſowie der Weinberge angelegt; im Süden Rüßlands find un⸗ zu werden, dauernd aberkannt. Der in dieſer — Still 9 8 Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,66 Meter, 
Prinz Moritz waren unermüdlich, ſich um das ermeßliche Strecken mit Weinſtöcken bepflanzt Straſſache als Zeuge vernommene Arbeiter Io) Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 197000 Unterpegel — 0,44 Meter. Oder bei Frankfurt | 
Wohlbefinden der Gäſte zu bemühen, und die worden und gleichzeitig hat die Produktion in hannes Keppler wurde, als des Meineides drin⸗ Zentner. + 1,17 Meter. Oder bei Ratibor + 1,28 
junge Gemahlin des Prinzen Moritz, geborene Spanien, Italien, Ungarn, Griechenland zuge⸗ gend verdächtig, ſofort in Haft genommen. Hamburg, 12. Januar, Vormittags 11 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,30 Meker. 
Prinzeſſin von Salm⸗Reifferſcheidt, eine reizende nommen.“ Darauf antwortet Yves Guvot: — Verein für Handlungs⸗ Kom Uhr Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average — Warthe bei Poſen . 0,8 Bieter. - Am 
und grazisſe Erscheinung, ſtand der fürſlichen „Die Weinberge am Lap, in Lalifornen mis von 1858 in Hamburg. Die Zahl Santos per Jaunar 83.0, per Mürz 8,00, 8, Januar Netze bei Up + 1,42 Meter. 
Berlin, den 12. Januar 1894. Fremde Fonds. 
Teutſche Fonds, Pfaud⸗ und Rentenbriefe. Argent, Anl. 5% 47,90 ( B Oeſt.Gd⸗R.4½ 
- N.⸗Anl. 40 Pfbr. 4% 103,508 Buk. St.⸗A. 5% 95,40 Rum. St.⸗A.⸗ 
: rn I 5% bed Been as 10 Obl.amort. 5% 
Pr. Conſ.Aul. ee Alten de 2% 105 40 Jeal Neue A 
3/½% 100,7 Ur⸗u. Nut. 4% 3, Ital. : 
Pr. Sten. 7402 60 Lauenb. Rb. 4è 103.50 Merik. Ant. 6% 5 
P. StSchld.3½% 99,908 | Pom. do. 4"), 108,206 do 20 . St. 6% 66,306 
Berl. St. O. 3/% 98,209 do. do. 31% 98,406 New. St⸗A. 6% 114,008 
do. n. 3¼%½ 98,256 Poſenſch. do. 4% 10 500 Hes 5% 405 


euß. do. 40 90. 0 BE 

hen e do. Silb⸗R. 4½¼/94. 250 

Rentenb. 4% 103, 40b do. 250 54 4¼ 146,008 

fächſ. do. 2% 103 8068 do. 60erLooſe 5 147,005 
103,20b do. GserLooſe — 324,00b 

10398 Rum. St.= 15%/ 101,605 Ung . G.⸗Rt. 4% 

104,300 A.⸗Obl. 55% 101,806 do. Pap.⸗R. 5% 


106 900 Hypotheken⸗Certiſieate. 


5 | Pr. B. Er. Ser. 

ral⸗ 00b Rente 98,00bB Pfd. 3 abg. 3 /% 99,506 125.100) 4% 101,005 
Hunt. 86.008 Janet 50. J ag. 3,½% 99,508 Pr.Ctrb Pfoh, 
Oſtpr. Pfb. 3 ½% 96,3068 Staats⸗A, 3¼% 97,008 do. 5 abg. 3/% 9,106 (rz. 110) 5% 
Pomm. do. 3¼% 98,006 Pr. Pr.⸗A. 3% 120,50 B Itſch.Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 
e do, 4½ 104,008 | Bair. Präm 115 Beine 5 5% 101, 00b G do. (rz. 100) 8% 059500 
5 Y i 0 j Ohp.⸗B.⸗ . 2 R 
Lotte de %% 00008 | Gel d Pd. 5,6 5%, 111,008 do gon O. %½ % 95500 
Sächf. do. 4 —.— 1 015 31 %131,40 B 4% 102, 70bG e 
Schl.⸗Hlſt.) 4% 103,300 Mein. 7Gld.⸗ Ser. 

\ 70 ; (rz. 100) 4% 101,0066 
V v9 (83.100) 3½%% 95.500 
Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Certificate 4% 
do. 9% 


| Magdeburg, 12. Januar. Zucker⸗ = — 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
— , neue 13,35. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Rendement 12,15, neue 12,65. Nachprodukte exkl. 


5 Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 13. Januar. 0 
Etwas gelinderes, vielfach heiteres, zeitweiſe 
wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden; 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. Be 


Waſſerſtand. 1 
Am. 11. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,10 


Bi 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
97. 40bG Berz. Bw. 12% 119,906 Hibernia — 121,50b 
Boch. Bw. A. — 45,50bc c Hörd. Bgyv. 5,506 

95,006 | do. Gußſt. — 124,75b | bo. conv. 8,25 
99,256 Bonifac. 13½é % 89,006 | do. St.⸗Pr. — 
—— Donnersm. 6% 91,756 Hugo 
—.— Dortm St. Laura 
(2. Or. 69. 206% 
do. Pr. A. 64 5% 170,006 
do. do. 66 5¼ 151.406 
do- Bodener. 4½% 103, 40bG 
Serb⸗ Gold⸗ 

Pfandbr. 5% 
Serb. Rente 5% 

do. n. 5%ĩ 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


41,756 Balt. Eiſb 3% 
60,758 Dux⸗Bobch. 4% 
137,255 Gal. C. Ldw. 4% 
Gotthardb. 4% 
112,906 It. Mittmb. 4% 
Kursk⸗Kiew5 % 
Mosk.Breſt3% 
Oeſt. Fr. St. 4% 
do. Ndwſtb. 5% 
Oſty, Sb. 4 haft 264% 
Südb. 0 r öſt.“ 0 
e d e 
= Starg.⸗Poſ. 2.60b o. Wie 
Dombrowo 4½% 103, 80b B aa ; 97506 u 


Koslow⸗Wo⸗ 
ee u 15 94,906 
ursk⸗Chark.⸗ 5 - — 
Aſow⸗Oblg. 4% 94,906 Induſtrie⸗Vapiere. - 
Kursk⸗Kieb 5 Bredow. guckerſabr. 3% 56,508 Harb. Wien Gum. — 
ar. 4% 95,250 =) Heinzichshall 10% 124,008 L. Löwe u. Co. 18% 248,506 

95.800 E Leopoldshall 76,306 Magdeb. Gas⸗Geſ. 5¼% 101,250 
103,50b 86 Oranienburg 55,406 | =} Görlitzer (con.) — 118,256 
3 5 dot do. St.⸗Pr. 5,0068 do. (Lüders) 10% 135,60 


g 
Mosc. Rjäſ. 4% 
Oberſchleſ. do. Smol. 5% 
Schering Gruſonwerke 
95,008 E Staßfurter 
103,506 


Bauk⸗Papiere. 


Dividende von 1892, Dividende vou 199% 
Baukf. Sprit | Disc.-6on % 179.600 
U. Prod. 3% 71,60b& Dresd. B. 7% 135,755 
Berl. Cſſ.V.6%½ 127,600 Nationalb. 6½% 109,00 b G 
Nr D, f bc Bon. Sup. 1 
resl. Disc. cond. 6% 113, 10b 0 
Bank 427,05 96,80b Pr. Centr.⸗ 5 5 4 
9/% 157,60 


Darmſt.⸗B. 5½% —,— | od. 
Reichsbank 8½% 15 1,250 


üb.⸗Büch. 4% 


kainz⸗Lud⸗ 


Mekb. F. Fr. 4% 
dſchl.⸗Märk. 
Staatsb. 4% 


Hark Bgw. — 71,106 Oberſchleſ. 
Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Deutſche B. 9% 158.106 


Diſch. Gen. 6, 112,000 


Gold: und Papiergeld. 


Dukaten per St. 9,67b Engl. Banknot. 20,37% 
Souvereigns 20,336 Frau, Bankuot. 8 1,05 B 
20 Fres. Stücke —,— | Defter. Banknot. 163,605 
Gold⸗Dollars Ruſſiſche Noten 21 8.400 1 


Bank⸗Diseont. 


1 
N 
Reichsbankl, Sombard 4 ½ 8 4 
9 8 g vo 


Privatdiscont 3¼ 5 12. Jan. 


Amſterdam 8 T. 2½% 
Berg, Pläbe 8 T. 3½% 
elg. e 3½ 

do. 2 M 3½% 
London 8 Tage 2½0% 
do. 3 Monate 2½% | 
Paris 8 Tage 30% 
de. 2 Monate 30% 
Wien, öſterr. WEIT, 4½% 
15 do. 5½% 
Pl. 10 T. 40% 
Julien, Pl. 10 T. 517,0 
Petersburg 3 Wch. % 
do. 3 6a 


Berg.⸗Märk. 
3. A. B. 3½% 99,10 
Cölu⸗Mind. 
4. Em. 4% 
do. 7. Em. 4% 
Magdeburg⸗ 
Halberſt. 78 4% 
Magdeburg⸗ 
Leipz. Lit. A 4% 
do. Lit. B 4% 


225,758 


40 
? do. . 55 
Kran Nin. Be 99,6068 
4% 
311% 


0. 
Fandſch. | 
3% 


— 
[2 


Hamb.Staats⸗ 
Anl. 1886 3% 
34% 


— 


Dtſch. Grund⸗ 288,00 bB 


—.— — 


—.— 
—— 


* 


50% 
597, 


— 
—.— 
7 


— — 


u 0 
/o 55% 


Maſchinenfabriken 


wu 


Lit. D 3½% Orel⸗Griaſy 
Union 
Gal. C. Odw. 4½% 93,106 ezansk gar. 5% 
Gtthb. 4. S. 4% 102,80 Warſchau⸗ 
1 Zuckerſied. 20% Norddeutscher 
Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— orddeutſche 
St. Chant Fabri 15% 197, 0b Wilhelmshütte 1% 
30 Siemens Glas 11% 
Stett.⸗Bred. Cement 2% 83.00 
Stralſ. Spielkartenf. 6½% 107,50 
Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½% 232,000 
Carlsr. Pferdebahn — —. 
Stett. Pferdebahn 2½% 70,30 
N. Steil. D.⸗Conm. 0% 84.509 


do. Lit. D 4°], (Oblig.) 4% 
Starg.⸗Poſ. 4% 101,506 Rläſ.⸗Kosl. 4% 
Saalbahn 3½% 94, 75 bg Rfaſchk.⸗Mor⸗ = 
Brauerei Elyſium 

5 Möller u. Holberg 0 
do. conv. 5% Terespol 5% P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% 
Breſt⸗Graj. 50% 
Chark. Aſow5 % 101,406 8 
92,25 5 


Gr. R. Eiſb. 3% 1 
Jelez⸗Orel 5% Zarsk. Selo 50% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


’ 


101,758 


0 


102,50 b 


5,708 


\ 


Stettiner Stahlquelle 
gegen Bleichſueht und Blutarmuth in allen Stadien. 


Jersicherungs-Gesellschaft, Thuringia“ in Erfurt, 


5 Geſammtvermögen % 43 421482. 
In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiliarver⸗ 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und feſt ohne Nachſchußverbindlichkeit. 
Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: ; 
Herren 8. Th. f üechel Co., Fraueuſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Julius Stemzel's Möbel⸗Fabrik 
und Magazin 


empfiehlt fein beſtſor fi rtes Lager ſelbſtgefertigter, hochfeiner und einfacher 


öbel, Spiegel u. Polſterwaaren, 


kompletter Ausſteuern jeder Art. Als beſonders preiswerth empfehle 
Plüſchgarnituren, paſſende Teppiche und Decken, Trümeaux, Salon⸗ und Speiſe⸗ ST 

tiſche, Schreibtiſche, Säulen, Etageren, Büffets, Paneel⸗ und Herrenſophas mit Taſchen⸗ 
In Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 


N 


IN 


Die auf dem Bahnhof Bromberg augefammelten 
alten Schienen und Metallabgänge erke 


= 


ſollen bert 
werden. Verkaufstermin am 30. Januar 1894, Vor⸗ 

mittags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote bezeichnet: 5 
„Angebot auf Ankauf von Materialien⸗Abgänge“ an 
das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt zu Bramberg, 
Zimmer No. 3, des Emgfangsgebäudes frei und ı 
ſiegelt einzureichen ſind. Die Bedingungen nebſt Nach⸗ 
weiſung der zum Verkauf geſtellten Materialien liegen 
in unſerm Betriebs⸗Büreau, in der hieſigen Statſous⸗ 
kaſſe und in den Stakionsbüreaus zu Bromberg, Baus 
zig, Schneidemühl, Berlin O., Poſen, Breslau und 
Königsberg i. Pr zur Einſicht aus und find nur von 
der Stationskaſſe Bromberg gegen portofreie Beſtellung 
und 50 Pfg. Schreibgebühr zu erhalten. 12 

Bromberg, den 6. Januar 1894. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Am!. 


Materialwagren-Lieferung. 


Die Lieferung von 3000 kg mittelgroßen ia 
Schellfiſchen, in 14tägigen Zwiſchenräumen zu liefern; 
800 kg Backäpfel, 800 kg Backbirnen, 1000 kg Bache 
pflaumen, 90 000 Fl. Bafriſch Bier, 3000 kg Roktnen, 
3 kg Borax, 8000 Liter Braunbier, 250 kg Bremöl, 
1500 kg Buchweizengrütze, 8000 kg Butter, 5 ku 
Cacao, 2 kg Capern, 10 To. Cement, 10 kg Eliocor 
ladenmehl, 1000 kg Cichorien, 850 St. Gitronen, 30 
Dizd. Cylinder, 3 kg Dochte, 350 Schock Eier, 8500 kg 
Erbſen, 120 Liter Eſſig⸗Eſſenz, 350 kg Fadenundeln, 
60 kg Firniß, 2 kg Gewürznelken, 25 kg Gräupchen, 
2500 kg Graupen, 15 kg Gyps, 1500 kg Safe 
grütze, 1500 kg Hefe, 1000 St. Heringe 1. Cl. 
45 000 St. Heringe 11. Cl., 30 kg Käſe J. Cl. 
Eidamer⸗, 30 kg Käſe I. Cl. Holländere, 25 kg Käſe 
J. Cl. Limburger⸗, 55 kg Käſe 1. Cl. Schweizer⸗ 
10 000 St. Käſe II. Cl. Berliner Kuhkäſe, 10 7 
Kämme, davon 7 Dtzd. Haar⸗ und 3 Dtzd. Staub⸗ 
kämme, 350 kg Kaffee 1. Cl., 4000 kg Kaffee II. 


Beka 1 Zuma 1894 | Pazar für die Kückenmühle. 
Bekanntmachung. 55% Anſtzlt Kücken mühle, welche mit 

Da es zweckmäßig ericheint, die Reviſtonen der Per⸗ ihren ſchwach ſinnigen, größtentheils ſehr armen Zög⸗ 
zonen befördernden Damyfſchiffe ſpäteſtens am 15. April lingen der Unterſtützung ſehr bedarf, beabſichtigen wir 
u beendigen, werden die Rhedereigeſchäfte, welche ſolce wie vor 2 Jahren einen Verkauf weiblicher Hand⸗ 
2 iffe in Betrieb ſetzen wollen, hierdurch erſucht, die arbeiten und anderer nützlicher Gegenſtände zu veran⸗ 
uszüführenden techniſchen Reviſſonen reſp. Beſſchtigun⸗ ſtalten. Der ſchon für Dezember des vergangenen 

| en neräktigft baldigſt bei der Poltzei-Divektion au⸗] Jahres geplante Bazar mußte aufgeſchoben werden 
Anmelden unter genauer Angabe der Zeit, wann die und fol nun Ende ſßebruar ſtattfinden. Wir bitten 
u Heviflon wegen Außerdienſtſtellung der Maſchine, Be⸗ herzlich um Gaben zu dieſem Bazar, da unſere Mittel 
finden des Schiffes im Dock zc, ſtattfinden kann. 1 1 10 ſind es en 15 . e 

„Pra 8 Zahl der in ihr untergebrachten Zöglinge für die 

Der ee Beſchaffung der nöthigen Leib⸗ und Veltwäſche haupt⸗ 


— — — lſächlich auf unſere Hülfe angewieſen iſt. Die unter⸗ 
Bekanntmachung. 


zeichneten Damen ſind gern bereit, Gaben anzunehmen. 
Der Frauen⸗Verein für die Kückenmühle. 
Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
kirtem Salze zu anderen als den geftatteten Zwecken 


Frau Bourwieg, Lindenſtr. 30, I. 

ar Re 19 1 8 1 * 5 
ü e ird, ſo wi r kj rl. Fatzler, Gliſabethſtr. 30, p. 

nan e 9 wird, ſo wird darauf aufmerkſam Frau Gutschmidt, Sindenftr. 15, 1. 

5 1. denatuxirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaft⸗ Frau Hecker, Gieſebrechtſtr. 11, III. 

lichen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes Frau Hildebrandt, Paradeplatz 40. 

und zur Düngung und Frau Hofmann, Prutzur. 9, p. 5 

denaturirtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen Frau Honthumb, Birkenallee 36, p., Eingang 

Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nah⸗ Kronenhofſtraße⸗ 

rungs⸗ und Genußmitteln für Menſchen und 

namentlich auch nicht zur Herſtellung von Tabak⸗ 


Frl. Jobht, Königsplatz 9, p. 
Frau Kaltschmidt, Kurfürſtenſtr. 8. 
f fabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern verwen⸗ 
hi det werden darf. 


Frau Karow, Grabowerſtr. 38. 
1 Stettin, den 3. Jauuar 1894. 


Frau Koppen, Mönchenſtr. 31. 
Frau Krahnstöwer, Gr. Wollweberſtr. 31, J. 
Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt I. 
— —— -—'— r' — ——— — ũ ʒ— 
Bredow, den 9. Januar 1894. 


Frau Krummacher, Gieſebrechtſtr. 16, J. 
Bekanntmachung. 


Frl. Masche, am Königsthor 13. 
Frau Miller, Gieſebrechtſir. 10, II. 
Frl. Müller, Fichteſtr. 6, J. 

7 Die Wählerliſte für die Wahlen zur Geweinde⸗Ver⸗ 

5 tretung in der Gemeinde Bredow liegt in der Zeit 

2 vom 15. bis zum 30. Januar d. J. in meinem Ge⸗ 


» 


Frau Rademacher, am Königsthor 9, J. 
Frau Trompetter, Roßmarkt 18/19, 1, 
Frau Walter, Birkenallee 14, p. 


Frau Niemann, Bismarckſtr. 11a. 
Frau Pauli, Jakobikirchhof 2, J. 

ſchäftszimmer hierſelbſt öffentlich aus. 

Während dieſer 


heben. 


Das Gemeinde⸗ bezw. Stimmrecht fteht jedem ſelbſt⸗ 


ſtändigen Gemeindeangehörigen zu, welcher: 
1. Das 24. Lebensjahr vollendet und 
Hausſtand hat, 
2. Angehöriger des deutſchen Reiches iſt, 
3. die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt, 
4. ſeit einem Jahr in der Gemeinde 
ohnſitz hat 


5. keine Armenunterſtützungen aus öffentlichen Mit⸗ 


teln empfängt, 


6, die auf ihn entfallenden Gemeinde⸗Abgaben ge⸗ S 
AR: 


zahlt hat und außerdem 
7. entweder: 


Zeit kann jeder Stimmberechtigte 
gegen die Richtigkeit der Liſte bei mir Einſpruch er⸗ 


einen eigenen | 


feinen 


ſtraße 50, 3 Tr. zu haben. 


Frl. Wehrmann, Cliſabethſtr. 3, J. 
Frau Weicker, Königsplatz 8. 

Frau Weinreich, Wrangelſtr. 6, 1. 
Frau Weisse, Bugenhagenſtr. 15, I r. 
Frau Wolter, Auguſtaſtr. 13, p. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. £ 
Am Sonnabend, den 13. d. M., 
Abends 8 ½ Uhr findet unſer 


Maskenball 


„ beim Kam. W. Kempfert, 
G Nemitzer Schützenhaus, ſtatt. 
„„ Eintrittskarten für 
und Eingeführte ſind Eliſabeth⸗ 


RER 


Hoßmarktitraße 16, 


Kameraden 


Theilzahlung geitattet. 


1 Tr. 


Dr. Thompson’ Seifenpulver 
ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


in allen grösseren Colonial, Materialwanren-, 
Droguen- und Seifen handlungen. 


2 ebm Kalk, gelöſchter, 30 kg Kartoffelmehl, 50 
Korinthen, 3 kg Kräuterkäſe, grüner, 10 kg Kümme 
300 kg Leinöl, 4 kg Lorbeerblätter, 100 kg Mac 
roni, 7 kg bittere Mandeln, 7 kg füße Mandeln, 
2000 St. Mauerſteine, 50 000 Liter Milch, 70 ug 
Moſtrich, 100 Schachteln Nachtlichter, 3500 kg Petro⸗ 
leum, 15 kg Pfeffer, 10 kg Pfeſfergurken, 15 kg 
Piment, 10 kg Provencezl, 200 St. Putzſteine, 
4500 kg Reis, 1000 kg Reisgries, 1500 kg Roggen⸗ 
mehl, 50 kg Roſinen, 20 kg Sago, 3500 kg Sa 
700 kg amerik. Schmalz, 2500 kg Seegras, 5500 kg 
grüne Seife, 900 kg weiße Seife, 35 kg feine Waſch⸗ 
ſeife, 3500 kg Soda, 120 St. Spiegelſcheiben, 35 kg 
Reisſtärke, 100 kg Stearinlichte, 500 kg Streichhöfzer, 
120 kg Sirup, 10 kg Terpentinöl, 5 kg Thee, 200 
Thran, 10 kg Tiſchlerleim, 25 kg Wagenfett, 3 ke 
Wagenlichte, 25 kg Waſchblau, 500 Sk. Weinkorten, 
1500 kg Weizengries, 3000 kg Weizenmehl, 60 . 


Zu haben 


Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompsom‘ 
und die Schutzmarke „Senwan“. 


Wichſe, 25 kg Zimmet, 50 kg Zucker, harte 5 

en 400 kg Zucker, harter in Würfeln, 1800 ke * 

Kochzucker g Be." 

für die diesſeitige Anſtalt pro 1. April 1894/95 fog 

für den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren 

vergeben werden. : 
Angebote und Proben find verſiegelt und auf des 

Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Aue 

ſchrift verſehen, bis zu dem auf \ 

Sonnabend, den 27. Januar 1394, 

f Vormittags 12 Uhr, 

im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 

portofrei hierher einzuſenden. Be 


Am Sonntag, den 14. d. Mts., Abends 6 Uhr 
Monats⸗Verſammlung bei I. Hoppe, 


„ 
Ev. Jünglings-Verein 
z. guten Hirten. 

Jahres fe ſt. za 


Sonntag, den 14. d. Mts., kirchl. Feier in der Peter⸗ 
Paulskirche 5 Uhr Herr Pred. Wramk. Sonntag, 


a) Ar u. in dem Gemeindebezirk bes 


oder 

| b) zur Staatseinkommenſteuer veranlagt iſt, 
oder zu den Gemeindeabgaben nach einem 
Jahresverdieuſt von mehr als 660 % heran⸗ 
gezogen wird, 

iS 8. in der Gemeinde, ohne in derſelben einen Wohn⸗ 
14 fig zu haben, ſeit einem Jahr ein Grundſtück be⸗ 
ſitzt, welches wenigſtens den Umfang einer die 
Haltung von Zugvieh zur Bewirthſchaftung er⸗ 
fordernden Ackernahrung hat oder auf welchem 
ſich ein Wohnhaus, eine Fabrik oder eine andere 
gewerbliche Anlage befindet, die dem Werth einer 


Mai en 
Maschinen 


27, WA In 


ſolchen Ackernahrung mindeſtens gleichkommt den 21., Nachfeier in Kotz s Saal. j 5 
AJngleichen ſteht das Stimmrecht juriſtiſchen Per⸗ FORT, ; Entperlem, eher Anbieter Id auer een nu f 3 
I Sterbekaſſen-Geſell⸗ fi der f 
He eee ene e e U. FEINE IE Sterben | Sortiren, | bee al a ber, Statt gun, Tine um 
enen Genoſſenſchaften und dem Staatsfislus zu. cha t 1 Stettin. N . air unſch auch gegen Zahlung von "DD A es 
a M RER ORMENAZUSIOSTER zogen werden. 
He er N 191 best bezeichneten Gegründet 1784 5 9’ Lauenburg i. Pomm, den 6. Januar 1894. 

N . Umfange in dem Gemeindebezirk beſitzen. f + 2 0 Bi: 
N mfa = 5 Gemeinde Vorſſcher eam, den 23 an 85 0 at 1 uus 8 e ee Der eee n 
| Netzel. im „Eiskeller⸗Reſtaurant“, Breiteſtraße 3 ten e Us esen | 2 2 34 et 

| Ordentliche Sein D \ Stettin-Polik. 


Staub- und Rülsenentfernen, (Winterfahrt.) 
afahrt nach Pölitz und Zwiſchenſtationen aW 


5 oa — E 
sowie complete Röst- u. Kühlanlagen sonntag, den 14. Janu 5 
liefern in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisen Von Stettin: | 05 Aube mee i 


Kalker Irieurlabiik und Fabrik gelochter Bleche E 


Mayer & Co. Abreißkalender 
Filiale Lübeck, Lindenstr. 12. 


a 10 . empfiehlt 
Prospeete gratis und franeo. Feinste Referenzen. 


— N — k a 

Nutz⸗ und Brennholz⸗Verkauf Generalverſammlung. 
aaus dem Forſtrevier Brunn. Tagesordnung: 
9 Am Dienſtag, den 16. Jauuar 1894, Vormittags] 1. Bericht des Vorſtandes über die Lage der Geſell⸗ 
von ½10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu Kreckow kieferne ſchaft. 
8 Schneider und Bau hölzer; 2. Rechnungslegung des Rendanten. 

bon ½4 Uhr ab: Eichen⸗ und Buchen⸗Kloben, 3. Ertheilung der Entlaſtung. 
Knüppel und Reiſer; kiefern 4 Meter lange Kloben, 4. Wahl von Geſellſchaftsbeamten. £ 
Brennkloben, Knüppel, Reiſer und Stubben öffentlich“ 5. Beſchlußfaſſung über einen von mehreren Mit⸗ 
meiſthietend unter den gewöhnlichen Verkaufsbedingungen gliedern eingebrachten Antrag auf Dividenden- 
verſteigert werden. za lung. 

g Stettin, den 12. Januar 1894. 


1 Uhr Mittags. 


7 2 


5 


Devrient, 


Törſter. Der Borftand, 


8 
8 

Fr 
3 
5 
5 
{ 
: 


9 Stuben, 


Bismarckstr. 23 mit Centralheizung z. 1. Apr. 
König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz. 


7 Stuben. 
König⸗Alberiſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58, pt. o.3 T. 6 St. u. Zb m. Blk. u. G. 
Auguſtaſtraße 59, 3 Tr., mit Balten. 
Bismarckſtr.8 elg. Eckw. v. 6 Zim. Sonnſ. 1 Tr. 
Erker, Bdſt. z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Gieſebrechtſir. 16, 1. Etg. u. Bad. 1050 %, 1.4 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. = 1 0 
„ m. Balk. u. rchl Zub., 
Aronenhoſſtr. 20, ſogleich o. 1. April. 
Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
kolikeſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, a. zu 
Peuſſons⸗ o. and. Geſchäftszw. geeign., 1.4.94. 
Wilhelniſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch. Ausſicht. 


5 Stuben. 
Eckeskronprinzſt. 1 Tr., gele 
rndtür. iger. a. Pferdeſt Jof od. pt. 
uguſtaſtr. 51, 8 Tr., Sounenſ., 1. 4. 94, 
Auguſtaſtraße 59, part, mit Garten. 
Bellevneſtr. 48, u. Jb. Veſicht. 10—1u. 4 —7uhr. 
Bellevueſtr. 62 Berl. Thor) Erker, Blk. 2c. p. 1.4.94. 
Birkenallee 15, Tr. 5 J. m. Gartb. z. 1.4.94. N.p.l. 
Bismardſtr. 19, Ir, m. Badeitb, u. Zöh. 
Deutſcheſtr. 5 (Bärenapotheke), 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Deutſcheſtr. 57, 1. Eig., m. Vorg., 1. A pril. N. p. l. 
Falkeuwalderſtr. 5, u. Badeſtube, 1. Avril. 
Fallenwalderſtr. 136, am Berl. Thor, 1. April. 
Grabowerſtr. 35, pt. 5 Zim. z. 1.Apr. 94 auch früh. 
Näh. C. E. Large, Louiſenſtr. 27. 
Grabowerſtr. 6a 5 Stuben ſofort od. 1. April 3. 
verm. Preis 800 % Näheres b. Wirth. 
Ho henzollernſtr. 72, ſof. 50.7 Stb., a. Pferdeſt. ꝛc. 
König⸗Alberlſtr. 25. Gas, elektr. L., Centralb. 
Kurfürſtenſtr. 3,1 Tr., Balk., BadeſtMädchſt. 
U. reichl. Zub., ſogl, o. ſpät. zu verm. Nh. p. r. 
KAalser- Wilhelmstrasse 98 
hochherrſchaftliche Wohnungen von 5 bis 10 
Zim. mit eleltriſcher Beleuchtung zu verm. 


Ss 


indenſtr 8, 3,6tage, mit rchl. Zub. z. 1.4.94. 


Lindeuſtr. 24, 2 Tr., m. Zub., ſof. o. 1. April. 
Moltkeſtr. 7, bart, am Schillerplatz, m. Badeſt., 
reichl. r u. Vorgarten, ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſtr. 4 e. herrſch. Wohn. v. 5 Z., Balk. 
u. Bapeſt. z. 1. April zu verm. Näh. part. r. 
Böligeritr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. .. w. 


Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. Falkeuwalderſtr. 28, 1 Tr. 


Saunierſtr.3 u. Badſt. Jalouſ Sonnen. 750 % 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


Wilhelmſtraße 20 


2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
. Dh. 1 Tr. lich 17 %. 
fob. zn ber, Lotlabse Hel l. 77 8rcipe Mohr. uvam. | Mark. 


A Stuben. 
Bellevueſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Birkenallee 36, mit Ballon, ſogleich od. ſpät. 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz., 1. 4. 
Bugenhagenſt 15, Badeſt. u. a. Z. o H., 1 T. N. p. r. 
lente 38, gr. Zim., 255 1 ub . 
ig m. Cab. u. Zub., 1Tr. h., 
Deut! che ſtt. 66, ſogl. o. 1.4.94. N. 1 Tr. r. 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr. ſch. Wohn. „1. 4. 
Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Frauenſtr. 50 4 St., u DIR u. er 
ode? u, r., m. rei 

1 riedrichſtr. 3, Zubehör, z. 1. pril. 
Grabowerſtr. 6, 3 Tr., Preis 750 A, z. 
1. April zu verm. Näheres b. Kaufmann. 
Heinrichſtr. 45, m. Cab. u. Zubeh., 3 Tr. hoch, 

ſogl. oder 1. 4. 94. Näh. 2 Tr. daſ. 


Hohenzollernſtr.7 ae 


Falken walderstr. 25, mit Bad eſt. Gr. Domſtr. 18, Hinterwohn., m. Küche, Zubehör, 


Fuhrſtr. 23, ſof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8, 1. 1 B smarckſtr. 113, 2 Tr., Eing. König⸗Alberiſte 


3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 
Grenzſtr. 13, p. u. I, m. Entr. 1. April. Näh. 12, 
Gieſebrechtſtr. 8, 1 Wohn. z. 1. April z. v · 
Gieſebrechtſtr. 12 zum 1. April bill. zu verm. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a ſofort oder später. 

Hohenzollernſtr. 63, 1 u. 3 Tr., 1. 4. z. v. N p. l. 


p. I 
H irchplatz , 2 Tr. 


Eine herrſehaftliche, ge⸗ 
ſunde Wohnung von 3 Stuben, 
Kabinet, Mädchenkam., Waſſer⸗ 
kloſet, Keller, Bodenkammer zum 
1. April zu vermiethen. Preis 
jährlich 540 /. 


Hohenzſtr. 63, 2,3 T. Blk., Badez. u. r. Z. 3.1.4. N. p. Kohlmarkt 7, 3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. daf. 


Kronßrinzenſtr. 12, part. u. 1 Tr., Badeſt. u. 
reichl. Zubeh., ſofort o. ſpät. Näh. v. part. r. 
Moltkestr. id, Souterrain, 4 helle 


Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗] König⸗Albertſir. 19a, mit 


frei. Näh. dal, bei C. Krüger. 
Philipoſtr. 4, m. Badeſt., 1. April. N. b. Tiegs. 
Rrußſtr. 8, mit Badeſt, ſofort o. 1. April. 
Pölitzerſtr. 7, mit Kabinet und Zubehör, z 

1. April zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
4 Stub., Badeſt., Zub. Näh. Philippſtr. 2, III I. 
Roßmarktſtr. 14, J. o. il, Etage, 4 St., Kab. 

Bdſt., rchl. 36 auch z geſchäftl. Zw. o. C. 1.4.94. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 % 


8 Stuben. 
Auguſtaſtr 6,1 r. 1.4. N. Kronenhofſtr.30 Bäckerei. 


König⸗Alberlſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm. 
1. Febr o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
Zubeh., 1. April. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß. Mdchſt. Bad. 1.4. 
Kronprinzenſtr. 9, EckePreuß „2 Tr., Z „1.4. N. Viz. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, m. Zub. u. Waſſerl., 1.4 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
m. Zubehör, 


Oberwiek 6 „zu vermiethen. 


Pionierſtx. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., for. 
Jölitzerſtraße 37d eine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 4, m heller Kammer, 3. x. April, 

Preis 33,50 % N. b. Tie s, Eg. Bogislaoſtr. 


Alleeſtr. 8, 1Tr. m. Z n. Waſſerl. z. 1.2. o. ſp.b. z. v Prutzſtr. 8, ſofort oder 1. April zu verm. 


Bellevueſtr. 18, u. Zubehör, ſofort o. ſpäter 


Scharuhorſtſtr. 8, m. r. Z., Badeben., 3. 1. 4. o. f. 


Beutlersim.?, Kab. u. Kch., an nur ruh.] Stoltingſtr. 4, zum 1. 4. 


Miether 3. 1. April zu berm. N. im Uhreuladen. 
Blumenſtraße 22 3 Stuben zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April zu verm. 
Wohnungen von 3 Zimmern z. 1. April zu 

verm. Näh. Pogislavpſtr. 41, 1 Tr. r. 
Bogislabſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp. 
Burſcherſtr. 45 4, 3 u. 2 Zim., Badez r. Zub 
ſof. o. ſpät. Näh. Eing. Bogislavfır., 3 Tr. I 
? can 4, ſofort od. 1. April zu vernt 
2 reis 40 % Näh, b. Kaufmann. 


Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 
bis 4 Ste . . l. Ei 


Deutſcheſtr. 453 3 Stb. ſof. od. 1. 4. Näh part 
Deutſcheſtr. 57, 2. Etg. u. Zub., 1. April. N. p. l 
Deutſcheſtr. 61, reichl. Zub., 1. April. N. 1 Tr. l. 
Gr. Donmſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
Näheres Frauenſtr. 10 im Laden 


ssriedrichftr. 8, m. Kab. reichl Zub., 1. April. 


u 1. 4. | Deutſcheſtr. 37, Seitenfl. p., 1 Wohn v. 2 St., 


Turnerſtr. 38d (Ecke König⸗Albertſtr.), Bars 
lerre-Wohnung von 8 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg, Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſel bſt Hof part. 

Willelmſtr. 14 3 St., 2 Kb., 1. 4. 94. 


2 Stuben. 
Bellevneſtr. 18, und Zubehör, zu verm. 


ſofort oder jpäter. Näheres 3 Tr. rechts. 
Gr. Domſtr. 18, Vorderh., 2Vorzimmer, Kabinet, 
Küche, Entree, Eloſet. Näb. 3 Tr. rechts 
Eliſabethſtr. 19. J, frdl. Wohn., gleich od. ſpäter. 
Eaikemsvnidersir. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28,1, herrſch., 1. 4. 94. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. z. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 13, 1 Part.⸗Wohn. u. 2 Vorderwohn. 
Gieſebrechtſtr. 3, m. K. u. Cl. z. 1. 2. 94. 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche, Entree. 
Grenzſtr. 1, m. Cab., Kiche und Zubh. zun 
1. 2 94. Näh. Heinrichſtr. 45, 2 Tr. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
König Albertſtr. 30a, Seitenfl. p., 1 Wohn., m. 
Küche, Entree, Kloſet, ſofort oder ſp. z v. 
Gr. Laſtadie 7, 1 Wohnung zu verm. 
ine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 1 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz 
Mittwochſtr. 15. Kab. u. Kch., 1. März. N. 3 Tr 
Oberwiek lz mech., Kloſ.u. r. Zb. ſof u. 1. April. 
Oberwiek 43, frdl. Wohn., gleich od. fpäter. 
Sherwiek 73, m Kb., Mädchk., K. Klos. u. Z., 1.2.94. 
Mhilippſtr. 72 for. Vord.⸗u.Hoſw. N. H.1.Trr. 
Pölitzerſtr. 59, mit Kab. K., Mädchenſt. u. Z 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Schweizerhofl,1 W. v. 2 St. K. Z., P. 16,50%, z. v. 
Stoltingſtr. 23, m. Küche, Cl., ſof. zu verm. 
Näh. daf. H. 1 Tr. Peiſſier. 
Stoltingſtr. 92, mit und ohne Cabinet. 
Uunterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 46, 1. April. 
Wallstrasse 54 eine Wohnung von 2 
Stuben u. Zubehör, Vorderhaus, 1. April. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Auguſtaſtr. 58, Seitenfl. 1 Tr. 
Bäckerbergſtr. 40 p., m. Entr., Kl., 228. 4%, 1. Febr. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 
Blumenftrafe 22 Stube, Kammer u. Kab. 


Bellevueſt. 29,2 — 3 St. Kab. 28— 37. ſof. o. ſp. Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., ſof. od. 1. Fehr. 


Blücherſir. 14a Kab., Küche, Entr., ſgl. od. ſp. 


N. Charlottenſtr. Blumenſtr. 22, mit Kabinet. 


Bogislavſtr. 6, v. 1 Tr. r., 2hzb R. fr. trock., ſof. o. ſp. 

Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 %, 1. Febr. 

Bogislavitr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kamm. 
u. Cloſ., ſehr geräumig (i. Gart,, fr. Ausſ.) 
zum 1. 2. z. verm. 

Burſcherſtr. 14, 2 Tr., 2 St. m. Kab. ſofort. 

Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Küche Entree, Cloſet, jof. oder ip. z. verm. 


Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 4 mon, ſof. o. ſp 
Burſcherſtr. 4 zum 1. Februar zu vermiethen. 
Brumestrasse 31. 
Charlottenſtr. 8 ſof. o. ip. 4413,50, N. II I. 
Falkenwalderſtr. 5, 1 Wohnung ſogleich. 
Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
en Ser, K., K. n. sn En 7 
„Kammer, Küche, Zh. z. 1. Jeb. 
Fuhrſtr. 8, 11. en > 


Friedrichſtraße 9, 


Kirchplatz 3,2Tr. 


Hinterh. part. Eine geräumige, Eine herrſchaftliche, geſunde 


bequeme Wohnung von Stube, Wohnung von 3 Stuben, Kabinet, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche] Mädchenkammer, Waſſer⸗Kloſet, 


Leute zu vermiethen. Preis monat-| Keller, Bodenkammer zum 1. April 


zu vermiethen. Preis jährlich 540 


ſofort zu vermiethen. Zu erfragen 1 Tr. 


ha 2 Stuben und Küche 


Deulſcheſtr. 57 bn h dan 


Roſengarten 37 ſind mehrere Wohnungen 


Gartenſtr. 11 e. Woh. v. 2 Zim. u. Zubeh. n. 
Gartenpromenade zum 1. April zu verm. 


Frauenſtraße 25 helle freundliche Wohnung 


im Seitenfl. zu vermiethen. 
Grabow, Grüne Wieſe 11 iſt Stube, Kam., 


Küche für 10 % au vermiethen.. 


| Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


Friedrichſtr. 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube 
Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 


monatlich 17 . 


Fortpreußen 12, 0 eeitung: 5 
N orderitube, Kam., Küche 
Heumarkt 95 zum 1. Februar zu verm. 
Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 A 
dinerbeinerftr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
kirchenſtr. 13. 
könig⸗Albertſtr. 9, mit Küche. 
könig⸗Albertſtr. 10. 
Krautmarkt 6 find kl. Wohn. ſof. o. 1. Febr. z. v. 
Kronprinzenſtr. 7, f. 16,50 %, 1. Febr. Nh. Ir. 
1 kl. Vordwohn. z. verm. Näh. Paradeplatz 4, J. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr. 
Helzerſtraße 10 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 71, ſofort oder ſpäter. 
l. Ritterſtr. 2. 
Gr. Ritterſtr. 4, kl. Vorder⸗ u. Hofwohn. N. 1 Tr. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Noßmarktſtr 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2. 
Roſengarten 51, für 11 % 
Silberw. Eiſenbahnſtr. Straube, 1fr., geſttr. W. o 
St., 2 Kb., ch., Kel., Bod. Will. Klo., ſof o. ſp. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät.? 1 Tr. 
Schweizerhof 1, für 12 % zu verm. 
Stoltingſtr. 4, zum 1. 2. = 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn., billig 
Taubenſtr. 3, um 1. 2. 94. 
Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, 8 , ſofort zu verm. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Wallstrasse 34, jofort- 
Gr. Wollweberſtr. 66, ſogleich zu verm. 
Zachariasgang2—6. Näh. Kirchenſt. 9 b. Wirth. 


2 Stube, 


Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8, L. 
Fortpreußen 5, m. Küche, Waſſerl. u. Z.,7,50 % 
Hünerbeinerſtr. 5, Stube, Küche. 
König⸗Albertſtr. 27, m. Kch., z. 1.2 Näh. 26, ll. 
Kloſterhof 18, für ältere, ordentliche Frau. 
Roſengarten 22/23, v. 2 Tr. r., leere Stube, ſof. 
Saunierſtr. 3, H. 1 Tr. 

Schiffbaulaſtadie 16, m. Kochgel., 6%, ez. Leute 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 


Kellerwohnungen. 
Birken⸗Allte 38, Kellerw. z. jed. Geſch. paſſ., 1.2. 
Möblirte Stuben. 


Birkenallee 26, 
Bismarckſtr. 5 


eiuf. möbl. Z. 3. v. 


Stuben. 


Fr. w. Stube. Bugenhagenſtr. 16, Seith. p. 
1 ord. J. M. f. frdl. Schlafit. Albrechtſtr. 2,5. IV. 
Ein ordentlicher junger Mann findet Schlafſtelle 


Schla 
8 Saunierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Eli abethſtr. 7, 1 U., 2 m. 


Ecke Pölitzerſtr., ein g. m. 3 · 
E öbl. 


ſo orb gur möbl Garcon⸗Wohn., 2 Z., m. Bad. 
3. a. ält. Garcon. 
Eliſabethſtr. 50, 1 r., ſofort oder ſpäter. 

Grabowerſtr. 20, 1 ., z. 1. 2. ein g. m. zweif. 2.3, 
Saunierſtr. 7. II, ein einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, Ul r., kl. möbl. Z., of 


Läden 


Laden m. Wohn. Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, 3. 9. 
Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw. oder 

Vorkoſtgeſch. paſſ, mit Wohn. Näh. p. c. 
Kaiser Wilhelmstr. 98. 

Bäckerei mit Wohnung von 4 Zimmern z 


7 


vermiethen. 
Kaiser Wilhelmstr. 98. 
Großer e mit Wohnung und Kelleres 
zu vermietheu. 
Grabow, Langeſtr 84, Laden m.g.Schauf 20% 
Laden, Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleischerei 
benutzt, auch für jedes andere Geſchäft pafſ. 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoie zu verm. 
ſtloſterſtr. 3, hochvart, 1 Zim, hell u. freundl 
Schwarz, Adm. 
Gr. Kastadie 72 iſt ein Comtoir, aus 
zwei Zimmern beſtehend, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 


Geſchäftslokale. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räumes 

und große Böden, event, Comtoir, Pferdes 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauere ). 


Lagerräume. 


Burſcherſtr. 42 Handelskeller oder Merkitat® 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 


Werk ſtätten. 


Falkenwalderſtr. 135 kl. Werkſtatt. Näh daſelbn.,. 
Gieſebrechtſtr. 8 1 Werkſt. m. Feu Bt Ir 
Kloſterhof 18, Keller fr. Klempnerei, od. dergl. 

Scharnhorſiſtr. 8, helle Werkſtatt z. 1.4 b. . 
Stoltingſtr. 4, Werkſtätte jogl. oder ſpäter. 


Handelskeller. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Stallungen. 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe. f 
mit auch ohne Wohuung, ſofort od. fpäter, . 
Jalkeuwalderſtr. 135. Näh dal. Radefeldt. 0 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pfer deſtall u. 


Zubehör zum 1. April zu vermiethen. ; 
Kurfürſteuſtr. 4, Pferdeſt. u. Rem ſof. 3 v. N. p. . 


Gut möbl. Zimmer 

t ter billig zu vermieten 5 

ir N RS 64, 2 Tr. r. * 
Ein ordentlicher junger Mann findet guss 
tele benz J. Te 


1 Mann finder freundliche Schla 
Helle Beete 26, Eing- Beat. 3 kr 


Wilhelm fir. 18, 2 Er. E. fr. mößl. Zimmer: 2 J. geute fd. gl. warme Schlaft. Pel 


3. Leute fd. ſogl oder zum 1. Febr. freundl. 


lesladen Miihe 12 8 1 1 Tr. 


NY 


ad höch rchaus in haben 
N inen gemeine den Anſchem zu geben bemühte. 5 
Be N = | „Nam, und wie wird fich die Krone Sn erte bei Berührung ab und Ließ a 
„Und dieſer h er des 3 Gedandens⸗ — stellen?“ fragte er jetzt, nachdem er fertig war, die wethrürſtg darunter verborgene Rohheit zu 
er deutete auf Georg, „Herr Baumbach ſoll dabei indem er die Papiere dem . 8 — Ben treten. Feuerſtein zuckte mit den Achſeln, an den Segen, der hier im Thale des Ampoy nun 
unſere rechte Hand fein.” übergab. ährend Georg ſtumm vor ſich niederſah, erblühen würde, ſo beglückte. 5 8 
Georg verbengte ſich lächelnd. „Das werden wir abwarten müſſen.“ Graf Palanhi trank haſtig aus, erhob ſich und Dabei konnte ſie uicht unterlaſſen, Georg mit 
1770 ſchlagen dann dauernd hier Ihre Zelte ch würde nicht abgeneigt ſein, meinen ge⸗ klopfte unböflicherweiſe feine prallſitzenden chrita⸗ dem Grafen zu vergleichen. Welch’ ein Unterſchied 
12 wichtigen Namen an die Spitze des Unternehmens ſchirten Hoſen und Stiefeln fo heftig mit der Reit⸗ zwiſchen dieſen beiden Männern! i 
„Ich denke ſo.“ zu ſtellen, der dort jedenfalls von bedeutendem veitſche, daß der Staub aufwirb: lte. „Holla!] Jetzt empfing fie den unverſchämten Gruß des 
„Ja ja, ſo etwas kommt oft über Nacht.“ Einfluß fein würde, denn Sie willen, daß gute Derzö! Mein Pferd! Dalli, Dalli!“ letzteren und ſtrafte ihn dafür mit ſtummer Ver⸗ 
„Wunderbar.“ Fürſprache bei uns die Hauptſache iſt. Selbſt⸗ „Warum wollen Sie im Aerger davon reiten, achtung. 


n Georgs 1 5 0 er 


aus dem Goldtbale Sieben 2 auf! 
15 =. Sie ie a ſich einzureden, daß fie hauptſächlich der Gedanie 


Gol! 
von W an 


alan ſchentte gleichgültig das 7 
ſches Derzö inzwiſchen gebracht hatte. 
Nan braucht da nicht zu munkelu, man kann au 
im Gegentheil ganz offen von dem ſprechen, was 
euerſtein und ich beabſichtigen, wenn auch 
er Um⸗ und Umleh rung nicht die Rede iſt.“ 
on ſah verdutzt zu Baumbach hinüber. 
Nun, ſo ſchießen Sie doch einmal mit dieſen 
Neuigkeiten los“, platzte Oedön los 
kommt Feuerſtein ſelbſt“, rief er plötzlich. 
üß Sie Gott, Stuhl: ichter!“ 
erſteins kleiner Wagen raſſelte eben über die 
And em Palauyi ging ihm einige Schritte 


Glück des anderen; wenn ſich keine verruchte Hand ſhnliches Kapital zur Verfügung ſtellen!“ fagte] „Pah! Im Xerger? Wer iſt ärgerlich, ich etwa? gemacht“, ſagte der Stuhlrichter. 

gefunden hätte, den alten Iſrael zu erſchlagen, ſo Oeden jetzt. Fehlgeſchoſſen ll „Das ſcheint mir ſo“, entgeguete Baumbach. 

wäre ich jetzt Don wo.“ Baumbach, auf die Antwort des Stuhlrichters „Das ſoll mir lie eb fein, Herr Graf.“ „Vir wollen ihn nicht fürchten, aber auf unſerer 
Graf Palanyi Oedön nickte ſtumm mit dem geſpannt, ſah dieſen prüſend an und ſtaunte, mit] „Hab' die Ehre! Servus, Servus!“ damit be⸗ Hut fein, denn er iſt ein Fuchs, dem man nicht 

Kopfe und ſah in das Glas. welcher komiſchen Selbſtverſtändlichkeit und welchem ſtieg Dedon den Gelben, während er im Abreiten trauen kann; aber kommen Sie, Thaleda wird mi ü 

„Die Sache iſt ſehr gut, ſehr gut!“ ſagte Oedön Ste uin Graf Palanyi geſprochen hatte. eine Kußhand zu dem Fenſter warf, an dem dem Abendeſſen auf uns warten.“ 

jetzt. Feuerſt in hatte ihm ruhig zugehört und zeigte] Thaleda ſtand und ihre Blumen begoß, der Stuhl⸗] Letztere fette eben das Goullaſch — Fleiſch ud, 
Hoffen wir's zu Gott“, fiel der Stuhlrichter nicht eine Spur von Verlegenheit. richter hatte dies nicht geſehen, wohl aber Georg, die Kartoffeln auf den Tiſch, als die beiden 


; en w. u. 3 w. Das ſind ja Wunder⸗ ein „Ich weiß Ihr freundliches Anerbisten in jeder welcher das Gefühl Hatte, als müſſe er Palauy' Herren eintraten. Sie nahmen Platz und das 
ngel®. „Und die Bedingungen ?“ Beziehung zu würdigen, Herr Graf, doch danke nacheilen und ihn aus dem Sattel ziehen Aber] Mahl begann. 
S0 etwas Aehnliches wenigſtens, Herr Graf.“ „Hier können Sie dieſelben leſen, die Kontrakte ich in nn und der Genoſſen Namen, denn er überwand ſich, was gab ihm das Recht dazu. „Warum eſſen Sie nicht ordentlich, Herr Baum 
Nun, dann gratulire ich. Erzählen Sie doch mit den betreffenden Beſitzern ſind ſoeben abge⸗ ich hoffe auch ohne Konnektion unſer Ziel zu er⸗ ſich zum Beſchützer Thaledas aufzuwerfen? bach?“ fragte Thaleda. 
ſchloſſen worden.“ reichen. Was das Kapital anbelangt, fo find die Thaleda hatte das Geſpräch der drei Herren „Weil — nun, we eil ich Sie immer ausehen 
ard Feuerſtein ſtieg, ohne ſich auch nur im Feuerſtein reichte ihm ein Pack mit Papieren, Betriebs ſonds groß genug. Zu viel Geld, welches von ihrer Stube aus, unter deren Fenſter es ge⸗ m uß, Thaleda, denn Sie ſind plöglich in meinen 
gſten zu beeilen, aus dem Wagen, gab dem welche er feiner Bruſttaſche entnahm. verzinſt werden muß und bleiſchwer da liegt, ohne führt worden war, mit angehört. Unwillkürlich[ Augen zur Heldin geworden. Zur Heldin unſerer | 


Dedön überflog dieſelben mit beifälligem Nicken, zu arbeiten, iſt nur eine Laſt für das Geſchäft. ſathmete fie heftiger und fie fühlte, wie ihr Herz in] guten deutſchen Sache, welche ſie mit ſo edler 


r feine Befehle, ſchritt dann langſam zum 
womit freilich der Ausdruck feines Geſichtes, wie Oedön ſlieg die Röthe in das Geſicht. „W e en Schlägen ſchlug. Begeiſterung dem Uugar gegenüber vertraten.“ 


ließ noch mehr Wein bringen und ſetzte 
an den Tiſch. 

brannte er gemüthlich feine Pfeife an und 
un „feinem Safte, erſt mit, daß er die 


Baumbach und der Stuhlrichter gleichzeitig be⸗ Sie wollen, vielleicht kommen Sie ſelbſt noch ei; „Die Sache iſt abgeſchloſſen — und — er — 

merkten, nicht recht übereinſtimmen wollte. mal und bitten mich darum. Es konnte aher fein, | bleibt”, flüſt rte fie und hob den Blick nach oben. 5 (Fortſetzung folgt.) 5 
e las, e feinen Beifall | daß Sie mich dann nicht zu Haufe träfen“ 4 Das Sm war ihr nur wie ein Traum, 5 . 

Erkläre hiermit, daß ich von einer Ver⸗ 


lobung mit Herrn A. Sachs bis heute 1 . 300, 600 EEE, 


ai weiß und halte es für eine Lüge. 2 150,000, 120. 000, 103,000, 48,000, 
Ida Daum. > 80,000, 24, 


en Mark u ſ. w. find die nk von 


5 Bamitien-Bingeigen aus anderen Zeitun zen: 12 N erienloose N, 


Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Kleiſt Anklam). d welche in den nächſten n beſtimmt 
ven Johannes Rohde [Swinemünde]. Herrn Herm. gewinnen e Für 12 Ziehungen. 


ä j — ů ů ů˙²ðÜ%,⅛¹⁵ ̃ | 


Einen älteren Buchubergehülfen auf Kunden 
arbeit ſucht ſofort 


I. Wangrin, Greifswald. 2 

Ein, junges Mädchen ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen eine Stelle in einem Fleiſcherladen. 
Selbige iſt im Fleiſchergeſchäft bereits ein Jahr thätig 
und wünſcht ſich zum 1. März zu verändern. Mel 
dungen Stralſund, Waſſerſtraße 43. 


Waterelerk. 


tnc ug. 


Die Liquidation der MHanlelsgeselisehaft Dün wald Gebrüder 
Nachfolger (sear. 135%) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) Dei 


chütt [Milwaukeel. Herrn Moritz Engert Moto | € 
15 Se Sr a a uno = Nächſte Sühne 15 Februar. E Gericht zum Ligawidator ernannt. Die Srossen Wort le Geſucht zu ſofort oder ſpäter ein junger Mann, 
orben: Herr Guſtav Muhme tolpmünde] | © 5 * 
Rum a 8900 0 on e ei Jeden Monot 1 ſicherer Treffer. dieser Licguidations-Masse zollen nun zu Hax preisen > 900 e e es ‚an 
W Stargar ran Loniſe Hartmann geb. | + 5 ni ient eräuwsert werden, u. Zwar 5 2 5 
Elleſe 1 Herr F. Stöwſand [Greifswald]! ]. Jedes dieſer 12 Looſe muß innerhalb + i - 19 s Mk 9 8 e 110 1 0 Deut 
13 1 Jahres mi 1 Gewinn gezogen werden, 00 Rlsei Weine Marken d) feiner alter Portwein. . . 1.15 1 5 x Vorier, a A -G — a 
K irchliches. s alſo muff jeder ei: 15 1 im Jahre © Mk. ganz feiner alter Portwein. . 185 ler, A.-G., eck. 3 
Gebetswoche 8 .— 13. Januar. 245 Gaisenhäiner . C fine old Portwein extra superior, 2,90 # 5 N 
Sornabend Abend 7 Uhr: Miſſion. 1 Jeden Monat 15 Biehung, Rüsesbeimer Audlese „os 1,15 feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 Ein Ritterguts beſitzer, 41 Jahre alt, wünſcht ſich zu 
> Schlo offirdie: a no Antheil an allen 12 Drig. m. foftet EI & Rüdesheimfr leg 1.45 feiner alter Sherry. 1515 erheirathen. Damen, nicht unter 30 Jahren, mit 
5 alf 1 Grace 1 {Dat Gutichmtdt, pro Ziehung 3,50 M., ½00 7 M. Forster Jesuiteng arten 1.80 ganz feiner alter Sherry, . . . 1858 Vermögen, welches ſicher geſtellt wird, bitte Adreſſe 
: Paſt . 2 por Gefl. Aufträge erbitte baldigſt. Steinberger Cabinet 205 99175 er 1 et I 105 We e Nr. 1307 an die ab 
aſtor Hofmann⸗Ta 5 5 2 N ieſes Blattes, Kirchplatz 3, D einzuſenden. 
Bankhaus J. Se oll, 2 „Moselweineti@'“ 1 alter Malaga 1,80 : 4 = - - 
wwerimae Christi 25835 5 RE 
Kirch liche Anzeigen Berlin, Niederſchön! auſen. —.— 2 Mk Vermouth di Torino . 1,65 7 
Mn Sonntag, den 14. Januar (2. n. (Epiphanias). e 3 1 AS FDA Scher 3 1090 Süsser Medicſnal wein . „ 1.05 Mushengarderoben e W 
2 8 5 2 n Zeltinger Schlossberg 160 Tokaver Ausles 8 . 170 x ee 
rr Waſtor de za anne: Uhr. 8 Ein > Sch v. 2 010 Audles 85 87˙ er = 5 e 1.70 | Ei DOSE HR für Damen Betr DE on 
err Konſſſtorialrath Brandt um 10½ Uhr, „ a Menescher Ausbruch. . 15 11!!0ͤĩ⅛ ⁊ 8 
0. 0 Oacı Seid en Beiden ud Abendmahl.) 1 0) Fr Anz. Rothweine e) Cogune f gender Marken, = Damen: und Kinderkleider 
ur Peeviger Sutter um e Uhr * folgender Marken Mk. Nomjon fneres * Co. al werden modern und gutſitzend angefertigt 
Montag Abend 6 Uhr Miſſtousſtunde: 5 Chat. Beych 110 Cognac“ :?: 20 i A 8 ge 
N ehvelle . 15 5 5 Wilhelmſtr. 8, prt. rechts. 
8 Herr Prediger Grunewald. | . Tnrose.. 1.35 dto, Hk N N) 8, pri. rechts. 
doe Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtel: 5 i * NMalesc rere 1.65 Trieoche. & G 4,20 Eisbahn A 
E = Herr Prediger Katter. in Rosch t'ſcher Art & 2 5 22005 sg Wu boneln e * . Re” 7 
Be Jakobi⸗Kirche: iſt das von Brmst Säieneom fomponirte Gedicht, 2 . Su e DEE 280 fine Champagne . . . 5545 vor dem Berliner Thore, an der Hohenzollern 
BE - Herr Prediger 1 um 10 Uhr. deſſen Verfaſſer nicht namhaft gemacht wir). f er 2.65 1) Schaun eins. } ſtraße väs-r=vis dem Deut chen Garten, 
= Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl) Das Lied iſt in leicht auſprechender Weiſe To & „ Mout d’Armailhueg (Schlossabz,) 350 | Mochheimer Mousseux iſt in gutem Zuftande und dem Publikum, namentlich 
Sar Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. ret angethan, volksteümlich zu werden, wenn Be an Cıtran (Schloss-Abzug)  . . . 410 pr. ¼ Fl. 5 1.15 den Kindern, des Schutzes halber nur zu empfehlen. 
Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. nicht die oberbayeriſche Mundart unf erer nor⸗ Haut Sauternes (weiß) ): 1.70 Hochheimer Önbiner Entree 5 u. 10 % Achtungsvoll 
Mach der Predigt Verſammlung der confirmirten Töchter diſchen ſchweren Zunge beſonderen Zwang auf- E Chät, d’Iquem (weiss n 3,55 pr. ½ FI 3 2 2 IB. gun nt. 
iin d. Taufkapelle: Herr Bred. Licentiat Dr. Lülmann.)] erlegt. Jadenfalls iſt das Liedchen ſchon feiner a = „ feinste : n 
> Militärob e en en 97 1 flüſſigen Melodie wegen warm zu empfehlen. Französische Champagner 1 | 
ws ea ram ikirdofteäbfenft) Vorräthig in 11 en Cremant rosé C AR 5 
0 ir — 0 1 F . 2 9 
Ser: Paſtor Müller um 11 Uhr. 1 Be Se 0 | Joftroy Pere & Fils, Fpermny 1. 1 et 320 Mk. 


(Wahlpredigt für das Paſtorat an St. Gertrud.) ö 1 ee 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Die Fleiſcherei und Wurſt⸗Fabrik 


err Ulkar e Zechlin um 5 Uhr. Rz i 155 
© Peter⸗ und Paulskirche: mit Damofbetrieb 


Most & Chandon Epernay . N SER 5,55 Mk. 
Sämmiliche Waaren sind tadellos gut, 


und wird hierfür volle Garantie e Flaschen; ste und Bae 8 


Gries 


Gaſtſpiel der geipziger. 


E Dellevue-Concert- Saal. 5 


er Paſtor Fürer um 10 Uhr. von 
Aal echt bereehnet. Weniger als 12 Flaschen werden nicht abgegeben, 

Mad. d sum eg b Setup A. 5 er Vorveisendung oder Nachnahme d«s Betrages, a 

em ent Weinkellereien und Bureaux in de ui Blatter belegten Gefhäfen 

Mittwoch 5 1 En Bibelſtunde: Ae 1 0 en a A a0, RE. merlin Moher Stein wer 18, gebine von 111. Uhr, 9 . 
2% za Pfun „ zum Kochen a Pfund „ ſetlen 5 
ec Biene Meifadt): Spec im Gentner 60 % in Seiten e Pfund 650, Filiale Friedrichstrasse 19899, 
Du 105 Ae 5 191 Katecheſe Wa n a ER in ae nahe-Leipziger Strässe, gaßffnet bon 9.1 und von:8=-7 Uhr. - > 
3 : Herr Paſtor Schulz on 10 Pfund, a Pfun „Cervelat un lam! 125 a 
Johaus ielloſter Sagt (Meufiadt): . bene Mugen 1 Pfund + «A, 4 Sorten Aber e herlin, Hoher 88 5 „ 
Ge Prediger Stephani um 9 Uhr. wurst, alle Sorten Räucherwurſt, täglich friſche Lung⸗ — a! 83 a | 117 ılh 411 en. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Ciifabethftr 36); wurſt, Wiener, Abgekochte und Kuoblauchwurſt. EEE e ze len a 


Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

7 Lutheriſche Immaunel⸗Gemeinde: 

(Eliſabelhſtraße 46): 

en Paſtor Zoeller um 10 Uhr. s 

IR Brüdergemeine (Elſabethütr 46) 

den Dale Grunewald um 4 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 

Worin. 9a Uhr Herr Prediger Weber, Nachm. 4 Uhr 

Bl Herr Prediger Liebig 


us ieſige N 
12 7 0 N = oo win 5 Nur noch Zmaliges Auftreten der urkomiſchen 


Reck⸗ u. Ringkampfparodiſten 


ae Narzelio u. i lay, 
2755 Albertina u. Alberti. 


Familienbillets zu allen Plätzen im Bureau. 


Stadt-Theater 


Sonnabend: Kleine Preiſe: BE 
Ein Wintermärchen. 
Schaufpiel in 5 Akten von Shakeſpeare. 
Sonntag Nachmittag 3½ Uhr: (Kleine Preiſe); 


Der Mann im Monde. 
7 uhr: Der Bafazzo. 


Die landwirthſeh. Winterſchule in Königsberg um. 


1 


ſucht für ihre Schüler Stellungen als Wirthſchaftsbeamte n April ab; einige nur für 5 1 2 5 
li ufragen erbitte i 
Sommer eventuell auch ohne Wb Gefällige Anfragen Ehe me. e 


| 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen | 


8 ; u 2,50 Al Porst iu Halbleder zu 2,50 Ab, \ 
0 Te zu 3.0 O A, desgl, in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 


| . r E 
4200 Stücke ſpielend; mit oder ohne Expreſſion, 


Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsſtimmen, 
Caſtagnetten, Harfenſpiel Lc. 


Apieldofen 


2—16 Stücke ſpielend; ferner Neceffaires, Cigarren⸗ 
ſtänder, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, Briefbeſchwerer, 
Blumenvaſen, Cigarrenetuis, Tabaksdoſen, Arbeits⸗ 
tiſche, Flaſchen, Biergläfer, Stühle ꝛc. Alles mit 


Seemannsheim (rantmartt 2, I.): 
err Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
: Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
8 Dienſtag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
; Herr Stadtmiſſionar Blank. 
In der Mekhodiſtengemeinde Schulzenſtraße 20. 
d Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
2 Lukas⸗Kirche: 
err Prediger Dünn um 10 Uhr. 
err Prediger Brauſer um 2½ Uhr. 


Bollhazen 


8 Luther⸗Kirche (Oberwwiek): Muſik. Stets das Meueſte und Vorzüg⸗ desgl. EB 
Herr Pr 0 10 Ut lichſte, beſonders geeignet zu Weihnachts £ u Goldſchnitt zu 8 75 desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 5. | eg 
| 95 . J. H. Heller, B e e de de 1 
aſtor Meinhof um 10 Uhr. ‘ . en (Schweiz). goldeten ; x Sal. in Sammet von 5 is zu 15 % 
der Paſtor Slap ht aeg 8 3 3.8.8 27 e 5 sa beat 1 7 A u Es Militirgesanghücher 4 Ein Sommern Sommern achtstraum. dum. 
err Prediger Behrend um 6 Uhr. 1 — —. alt Kante: desgl. in Chagrin zu! > 2 N u 
g i 8 a 4b, eleganteſte Luxusbände in in Elte und Seherbänden. B II Theater. t 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: e ee eee i Seine n Faible ul ee 2 eVU6= 0 er. 


Herr Paſtor Bernhard um 10 Libr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Her Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
4 Friedens⸗Airche (Grabow): 
8: Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
Mach der aa Beichte und Abendmahl) 
Ben Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
* Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
err Prediger Miller um 11 ale 
err Paſtor Deicke um 2½ 1 
j Luther⸗Kirche ( Pina): 
er Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Müller um 2½ Uhr. 
75 Pommerens dorf: 
m 11 Uhr er 


Worum.‘ ½9 Uhr Beſchte 19 br e und 
5 Abendmahl. 


Sollltag Abends 7 Uhr Verſammlung des 17 05 


ſſamkeitsvereius im Marienſtifts⸗ Gymnaſium, wozu Leonhardt & co. 


auch Nichtmitglieder eingeladen werden, Den Vortrag 1. Berlin, Schifbauerdamm 8. 
ird Herr Paſtor Mans ha ten. saxen 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗“ Pa. engl. 


Auflagen zu 8 46, bis zu 15 %, 


Ipruchbücher in reicher e 
inSammet ind. reichen Beſchlägen in 


ö d. neueſten Muſtern biszu 10 % Dibeln ‚ur großer Auswahl. 
Sümmiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Detkeuprägeauſtalt gepreßt und kaun 


er e für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
ir Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugblicher auf Lager, daher größeſte Aus wahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 
Kohlmarkt 0 3 A. 


Sonnabend: 


en BF Warnung. 8 


Der grosse Erfolg, den unsere 


desgl. 


(Parquet 50 H.) 


Drei Paar Schuhe. 


Ebensbild mit Ge In in 3 Abtheilungen nebſt V 
ſpiel von Carl Görlitz. 
Sonntag Na chm. 3¼½ Uhr: Kleine Preiſe. 
a 50 .) 
Zum 4. Male: 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth« 
losen ma gegeben. Man kaufe daher 


en Stets scharfen 


-H-Stollen 


- (Kronentritt unmöglich) 
nur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist, g Preislisten und Zeug - 
nisse gratis und franco. 


en ee en — 8 


Poſſe mit Wed in 3 Akten von E. Jacobſon 
W. Maunſtädt. 
Abends 7 Mir (Bons ungültig): 


EN 


N nentbihrlich. für jede IHanshaltung | Der ungläubige Thomas. 


emen Der ungläubige Thomas. 


mil Petroleum⸗Blaugasflamme und vollſtändiger Rauchber brennung Billets zu den drei erſten Vorſtellungen von „Wer 


e im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 2 Tr. = 
Antracitkohlen, 


Eingang 4. Thür: Evangeliſt Grams. — Jedermann 
Nußf II (in Kartoffelgröße), offerire aus einge⸗ 


. freundlichſt eingeladen. 
5 Helnrichſtraße 45. winterten Ladungen waggonweiſe und im kleine⸗ 


M tag Abend 7 Uhr Bibelſtunde: ren Qantitäten balligſt. 
—. 55 We Haſert. Hans Schröder, Keine ſchädlſchen gase. — Keine ngen Luft, — Einfache 890 Metal M ir N - R 5 1 
Stettin⸗Pö il, Stettin, Frauenstranse 18. e a Fee — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per ebera Str J 1 
CCT Zu haben ein größeren Ofen u. Haushaltungsgeſchäften, wo nicht, verlange Der Mann mit dem Löwengebiß,. i 
(Winterfahrt.) 1 Taktſtock aus Ebenholz mit ſchwerem Silberbeſ l. im h man 9115 direct von - Adol 2 8 i 8 Manet Kn 15 a er Bert 


5 dämpfer „Hai“, Kapitän F. Willeke, 565 A verk 10, 5 
ie a Wochentagen bis auf Weiteres: Etui iſt billig zu verkaufen Kautſtr. vorn 3 Tr. 


0 x 
Dom Steitin: Von nbi Gefahr: m Leihhaus Krautmarkt! 1 abba Plüſchgarnftür, Tr 
wehe un daf kant Len. fh a Uhren, Beiten binen, Sophatiſch, Oelbild umzugshalber 


Atlanta und Doretta, little Fred, 


W Tüchtige Stepperinnen- uk a 


tion, little Harry, re 
auf Damen⸗Konfektion \ 


Werner und Dore 2c. x. 


- 1 ie 2 8 r 32 Art nen . 9. 
Osenr Honckel. _| zu verkaufen ___ breisweng zu verkaufen (wenn auch auf Herren ⸗Jackets geſteppt hat) werden es e 
RL DEI y ES ERITEIE SE ERSTEN ee ne 3 bend nach der Vorſtellung? 
leſſevelz. Fußſack, Beantenbak, Degen, Techn 1. . e e faſt nen, 5 zul Srünh l Grenzſtr. 33, pt. l. r, nütz, Sch en 20 5 45 8 rel ten En ränzchen 0 a 


er A zu verk. Vofengarten 66, p. Voerkaufen hilippſtr. 7, Hlnterh. 3 


„Man ſieht, das Unglück des einen ift oft das redend würde ich in dieſem Falle auch ein an-| Herr Graf?“ fragte der Stuhlrichter begütigend. „Wir haben uns ſoeben einen bitteren deu 


| 


3 Volksthüml. Vorſtellung gurken Prein. 


ur Goldlotte. Ei 3 


Rovität! Zum erſten Dale: Novität! 


Schwank in 3 Alten von Carl Laufs ı. II- 


Ludolphi 8 „Univerſa nl“ - „Ofen Ignaz Döll en I Dusti Schirmer. 4 
Einzig, garantirt wirklich dunſtſreie Heizung unslächlge Tomas find Test dn 20 


ohne Schornstein. concerdia-Thenter. 


Legur, Laues und Sohm, Grosse, Mas 


